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der Sommer ist vergangen 
und der Herbst steht lang-
sam, aber unaufhörlich in 
den Startlöchern. Dabei kön-
nen wir alle wirklich sehr 
zufrieden damit sein, von 
welcher guten Seite sich in 
diesem Jahr unser Sommer-
wetter präsentiert hat! Viele 
Wochen Sonnenschein und 
Sommerferien, die diese 
Bezeichnung auch wirklich 
verdient haben – kein Ver-
gleich zu dem verregne-
ten Sommer 2012! Mit den 
heißesten Septembertagen 
seit Beginn der Wetterda-
ten - Aufzeichnung hat sich 
der Sommer 2013 mit einem 
Paukenschlag verabschiedet. 
Wirklich grotesk, bei 35 Grad 
Celsius und mehr mit Domi-
nosteinen und Christstollen 
in den Kaufhäusern begrüßt 
zu werden… .

Nun wird die Natur bunt und 
farbenfroh. Die Tage wer-
den spürbar kürzer und die 
ersten Blätter fallen von den 

Bäumen. Äpfel, Birnen und 
Pflaumen gibt es reichlich 
und die Maisernte auf den 
Feldern hat begonnen. Ern-
tedank steht vor der Tür… 

Dass das Älterwerden bunt 
und facettenreich ist, doku-
mentieren die vielen ganz 
unterschiedlichen Themen, 
die wir in dieser Ausgabe 
unserer Seniorenzeitschrift 
wieder aufgegriffen haben. 
Ein ganz besonderes Ereignis 
war sicherlich das 10jährige 
Jubiläum unserer Freiwilli-
genzentrale, das mit vielen 
Gästen und einem würdi-
gen Festakt im Heinrich-
von-Kleist-Forum begangen 
wurde. 

„Wir reichen Mitmenschen 
die Hand, damit sie sich enga-
gieren können“: dieses Motto 
beherzigen die selbst ehren-
amtlich tätigen Beraterinnen 
der Freiwilligenzentrale seit 
10 Jahren Woche für Woche. 
Ein herzliches Dankeschön 

für dieses außergewöhnliche 
Engagement!

Außergewöhnliches Engage-
ment bewiesen auch die vie-
len helfenden Händen, die 
tatkräftig dazu beigetragen 
haben, dass das 2. Hammer 
Ehrenamtsfest trotz üblem 
Regenwetter so gut gelin-
gen konnte. Alles war fer-
tig im Kurpark aufgebaut, 
die Tische teilweise schon 
gedeckt, als der große Regen 
einsetzte. Kurzfristig musste 
vom Kurpark in das Kurhaus 
verlegt werden. Und es hat 
prima funktioniert! Auch 
dafür ein ganz herzliches 
Dankeschön!

Ihnen allen wünschen wir 
einen schönen und bunten 
Herbst.

Viel Spaß bei Lektüre und 
Terminauswahl!

n Die Redaktion

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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„Schön ist der Morgen“ – 
dieses Lied erklang, als die 
Gäste und Ehrengäste das 
Pfarrheim St. Stephanus 
betraten, um das 10-jährige 
Jubiläum des Offenen Senio-
renfrühstücks zu feiern.

Karin Berheide begrüßte die 
rund 100 Besucher und über-
gab das Wort an die Ehren-

gäste. Kaplan Iona Marti-
nas, Bürgermeisterin Ulrike 
Wäsche, Bezirksvorsteher 
Udo Helm und der Leiter des 
Amtes für Soziale Integration, 
Wolfgang Müller, sprachen 
ein „dickes“ Dankeschön an 
die Helferinnen und Helfer 
aus, die einmal im Monat 
abwechselnd in den Pfarrhei-
men Christus-König und St. 
Stephanus für ein gutes Früh-

stück für durchschnittlich 60 
Besucher sorgen.

Da bei dieser Veranstaltung 
die Würdigung des freiwil-
ligen Engagements im Mit-
telpunkt stand, wurden die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
beider Teams für ihre jah-
relange Tätigkeit geehrt. 
Anschließend wurde das 
schmackhafte, opulente Buf-
fet eröffnet. Die Gäste zöger-
ten nicht und erfreuten sich 
auch über die liebevoll her-
gerichteten Häppchen.

Musikalisch wurde diese 
Veranstaltung – wie sonst 
auch – von Willi Dazert am 
Keyboard untermalt. Mit 
bekannten Schlager- und 
Volksliedern animierte er die 
Gäste zum Mitsingen. Der 
über 80-Jährige bietet seine 
musikalische Unterstützung 
ebenfalls ehrenamtlich an 
und gehörte somit auch zu 
dem Kreis der Geehrten.

Ein weiterer Höhepunkt des 
Jubiläums war der Auftritt 
von Christa Risse mit ihren 
originellen Geschichten „Mit-
ten aus´m Leben“, die sie 
eigentlich nur zur Karnevals-
zeit erzählt. 

In ihrer urkomischen Art und 
Weise und in der entspre-
chenden Verkleidung sorgte 
sie für viele Lacher. Herzli-
chen Dank dafür!

Andreas Pieper war vor 10 
Jahren der Initiator für die-
sen wichtigen Baustein in 
der Seniorenarbeit. Damals 
erklärten sich Mitglieder 
der Pfarrcaritas Bockum und 
Hövel bereit, dieses offene 
Angebot der Altenhilfe mit-
zutragen. Einige Gründungs-
helferinnen sind heute noch 
tätig. Herzlichen Dank auch 
an Andreas Pieper, der die 
Entstehungsgeschichte in 
Reimform vortrug.

Ebenso konnten bei dieser 
Feier auch Gäste der ersten 
Stunde begrüßt werden, die 
als Anerkennung für ihre 
jahrelange Treue eine Rose 
erhielten. 

Die Ehrenamtlichen verteil-
ten anschließend auch ein 
symbolisches Dankeschön 
an jeden Gast, die durch ihr 
Kommen die Wertschätzung 
für dieses Engagement aus-
drücken.

Diese Verbindung von 
ehrenamtlicher Tätigkeit 
und treuen Gästen beschert 
uns jeden Monat ein lecke-
res und geselliges Treffen, 
auf das die Beteiligten nicht 
verzichten möchten.

Mit den Worten „Bleiben Sie 
uns weiterhin treu“ verab-
schiedete sich

n Karin Berheide

10 Jahre  
Offenes  
Senioren- 
frühstück  
Bockum-Hövel
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„Wir reichen Menschen die 
Hand, damit sie sich enga-
gieren können!“

Seit 10 Jahren ist die Freiwil-
ligenzentrale Hamm getreu 
diesem Leitsatz aktiv, berät 
und vermittelt Menschen, 
die sich ehrenamtlich ein-
bringen möchten, die mit-
gestalten wollen, die etwas 
Sinnvolles für sich und für 
andere tun wollen!

In diesen 10 Jahren hat sich die 
Freiwilligenzentrale Hamm 
als kompetenter Ansprech-
partner für ehrenamtliches 
und freiwilliges Engagement 
in der Stadt Hamm etabliert, 
der seine öffentliche Aner-
kennung und Lebendigkeit 
aus der in dieser Form einma-
ligen und partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit zwischen 
der „Arbeitsgemeinschaft  

Hammer Frauenverbände“ 
und der Stadt Hamm als 
gemeinsame Träger dieser 
Einrichtung zieht. 

10 Jahre leisten selbst kom-
plett ehrenamtlich tätige 
Beraterinnen unermüdlich 
ihren Dienst in der Freiwil-
ligenzentrale Hamm. Diese 
Beraterinnen  verstehen sich 
als koordinierendes Binde-
glied, um Anbieter und Inter-
essenten an ehrenamtlichem 
und freiwilligem Engage-
ment zusammenzuführen. 
Die Beraterinnen der Freiwil-
ligenzentrale Hamm leisten 
damit einen mehr als sichtba-
ren Beitrag gelebter Solidari-
tät in unserer Gesellschaft!

Seit 10 Jahren ist die Frei-
willigenzentrale Hamm 
nicht wegzudenkender 
und wichtiger Baustein des 
Ehrenamtes und freiwilli-
gen Engagements in unserer 
Stadt Hamm, hat weit über 
1000 Menschen und unzäh-
lige Projekte und Aufga-
ben zusammengeführt. Die 
Freiwilligenzentrale Hamm 
beteiligt sich zudem an viel-
fältigen interkulturellen und 
intergenerativen Aktionen in 
der Stadt Hamm. Gelungene 
und innovative Beispiele 
sind das Projekt „Senioren-
begleiter“, das allein vier-
mal in Kooperation mit dem 
Elisabeth – Lüders – Berufs-
kolleg und dem Deutschen 

Roten Kreuz durchgeführt 
wurde und der Aufbau eines 
Besuchs- und Begleitdienstes 
für ältere Migrantinnen und 
Migranten zu nennen.

Intensive Kontakte pflegt 
die Freiwilligenzentrale 
Hamm auch mit dem Freiwil-
ligenverband der Türkei. Die 
bei gegenseitigen Besuchen 

in 2012 und Anfang 2013 
gemachten Erfahrungen 
helfen dabei, die in Hamm 
ansässigen Migrantenver-
eine intensiv zum Thema 
„Ehrenamt“ zu beraten und 
die bereits bestehenden 
Kontakte in diesem Bereich 
in Hamm auszubauen. 

Zehn Jahre Freiwilligen-
zentrale, das ist ein Grund 

Freiwilligenzentrale Hamm feierte 
10jähriges Bestehen
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zum Feiern! Und gebührend 
gefeiert wurde dieses Jubi-
läum am 30. Juni mit einer 
Festveranstaltung im Hein-
rich-von-Kleist-Forum und 
einem sich anschließenden 
Tag der Offenen Tür in den 
Räumlichkeiten der Freiwil-
ligenzentrale an der Süd-
straße 29 im Universa-Haus! 

Eine prominente Gratu-
lantin fand sich zur Feier-
stunde im Kleist-Forum ein: 
die frühere Bundesminis-
terin Ulla Schmidt (MdB). 
Nach einem Sektempfang im 
Gerd-Bucerius-Saal begrüßte 
Roswitha Schürmann vom 
Leitungsteam der Freiwil-
ligenzentrale viele Gäste, 
die von einem Ensemble 
der Städtischen Musikschule 

musikalisch unterhalten 
wurden. In seinem Grußwort 
stellte Oberbürgermeister 
Thomas Hunsteger-Peter-
mann in seinem Rückblick 
auf die Erfolgsgeschichte 
fest, dass mit der Freiwil-
ligenzentrale neue Wege 
beschritten worden seien. 
Damit sei es möglich gewor-
den zu zeigen, ,,wie viel uns 
ein Ehrenamt wert ist”.

,,Wir sind eine reiche Gesell-
schaft mit sozialem Kapital”, 
betonte Ulla Schmidt. Ein 
Beweis dafür seien 23 Mio 
ehrenamtlich Tätige in der 
Bundesrepublik, die ein Stück 
gelebte Demokratie darstell-
ten. Ihr besonderer Dank galt 
den Hammer Initiatorinnen  
aus der Arbeitsgemeinschaft 

der Hammer Frauenver-
bände. ,,Wir Frauen haben 
schon immer gewusst, wo der 
Schuh drückt”, unterstrich sie.

Dass in Hamm eine Vision 
Wirklichkeit geworden sei, 
stellte die Vorsitzende des 
Fördervereins der Freiwilli-
genzentrale, Wilma John, 
in ihrem Schlusswort fest. 
Daran, dass sie als Initiato-
ren maßgeblich an der Grün-
dung der Einrichtung betei-
ligt gewesen sei, hatte zuvor 
schon Oberbürgermeister 
Thomas Hunsteger-Peter-
mann erinnert, der mit einem 
Seufzer auch in ihre Hartnä-
ckigkeit zurückdachte. 

Im Anschluss an die Feier-
stunde im Kleist-Forum bat 
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der Oberbürgermeister die 
Berliner Politikerin in das 
Haus Vorschulze, wo sie sich 
in das Goldene Buch der 
Stadt eintrug. Dann fanden 
sich viele der Gäste und Besu-
cher noch zu einem Tag der 
offenen Tür in der Freiwil-
ligenzentrale im Universa-
Haus ein. Dort zeichnete der 
Oberbürgermeister Elisabeth 
Ilse als die 1.111 vermittelte 
Ehrenamtliche aus. Frau Ilse 
engagiert sich in einer Wohn-
stätte für Menschen mit 
Behinderungen der Lebens-
hilfe Hamm.

Dann kamen auch Hungrige 
an Grillstand oder Kuch-
entheke zu ihrem Recht und 
es gab fröhliche Spiele für 
die Kinder. Ein Stelzenmann 
wurde für Figuren aus Ballons 

bewundert und mit Riesen-
seifenblasen konnte Fangen 
gespielt werden. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgte 
hier ein Bläserensemble der 
Städtischen Musikschule. Viel 
Beifall gab es auch für eine 
türkische Folkloregruppe. 

In den Räumlichkeiten der 
Freiwilligenzentrale im 
Universa-Haus an der Süd-
straße bestehen neben der 
persönlichen Beratung und 
Information zahlreiche Mög-
lichkeiten der Begegnung, 
Kooperation und interdiszip-
linären Zusammenarbeit, da 
hier auch für den Behinder-
tenbeirat, den Seniorenbei-
rat und den Integrationsrat 
Beratungs- und Treffpunkt-
räumlichkeiten zur Verfü-
gung stehen.

10 Jahre Freiwilligenzentrale 
Hamm! Ein Grund zu feiern 
und auch danke zu sagen.

Auf die nächsten „10“!

n Andreas Pieper
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heißt es ab Oktober  einmal 
monatlich auch im “Hamms 
Mehrgenerationenhaus“, 
wenn zum Offenen Senioren-
frühstück eingeladen wird.

Die Verantwortlichen die-
ses neuen Kooperationsan-
gebotes der Altenhilfe der 
Stadt Hamm und des  Mehr-
generationenhauses sind 

dabei besonders stolz auf 
das schöne, großzügige und  
einladende Ambiente der 
neuen Räumlichkeiten des 
Hamms an seinem neuen 
Standort im ebenfalls neuen 
FeidikForum.

Das bislang fünfköpfige 
Team ehrenamtlicher Mitar-
beiterinnen freut sich schon 
jetzt darauf, den hoffent-

lich zahlreich erscheinen-
den Gästen ein Frühstück zu 
bereiten, bei dem bestimmt 
für jede Vorliebe und 
Geschmacksrichtung etwas 
dabei ist.

Unter dem Motto „Allein 
sein war gestern“, soll die-
ses neue Angebot in Hamm 
-Mitte neben den kulina-
rischen Freuden natürlich 
auch ein weiterer Baustein 
dafür sein, Seniorinnen und 
Senioren die Möglichkeit 
zu bieten, einfach Zeit in 
Gemeinschaft mit anderen 
zu verbringen, zu klönen, 
neue Kontakte zu knüpfen 
und alte wieder aufleben zu 
lassen. 
Gemeinsam Spaß haben und 
ebenso die Gelegenheit nut-
zen, sich über aktuelle und 
seniorenrelevante Themen 
zu informieren: dazu bietet 
das Offene Seniorenfrüh-
stück im Mehrgenerationen-
haus die ideale Gelegenheit.

Dabei sollten interessierte 
Gäste auch die Gelegenheit 
nutzen, sich vor Ort über 
die vielen anderen senioren-
gerechten wie auch gene-
rationenübergreifenden 
Angebote des Hamms zu 
informieren und diese ken-
nenzulernen. 

Das Offene Seniorenfrüh-
stück findet an jedem dritten 
Donnerstag im Monat von 

9.00-11.00 Uhr im “Hamms 
Mehrgenerationenhaus“ im 
FeidikForum in der Feidik-
straße 27 statt. 
Es wird ein Kostenbeitrag von 
3 E erhoben. Anmeldungen 
sind nicht erforderlich.
Das erste Frühstück  findet 
am Donnerstag, den 17. 
Oktober um 9.00 Uhr statt. 
Alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren sind herz-
lich eingeladen, dieses neue 
Angebot kennenzulernen. 

Bei Rückfragen stehen Ulrike 
Tornscheidt vom Amt für 
Soziale Integration unter 
Tel.: 0 23 81 / 17 - 67 33 
und Heike Breitling vom 
“Hamms Mehrgenerationen-
haus“ unter 
Tel.: 0 23 81 / 91 58 51 01 
gerne zur Verfügung.

n Ulrike Tornscheidt

Ab 7.00 Uhr läuft  
der Kaffee durch
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Ehrenamtsfest der Stadt Hamm  
mit über 500 Freiwilligen

Äußerst stimmungsvoll ver-
lief das zweite „Ehrenamts-
fest der Stadt Hamm“, das 
aufgrund der Regens ganz 
kurzfristig aus dem Kurpark-
garten in den Multifunk-
tionssaal verlegt werden 
musste. 

„Der liebe Gott weiß um den 
Wert des Ehrenamtes, deswe-
gen hat er uns seinen Segen 
direkt geschickt - leider in 
Form von Regen“, scherzte 
Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann. 

Trotz der Improvisation kam 
das Fest bei den über 500 
Ehrenamtlichen, die von Ver-
bänden, Vereinen und sons-
tigen Gruppen im Vorfeld 
gemeldet worden waren, 
hervorragend an. Gradmes-

ser dafür war vor allem die 
ausgelassene Stimmung im 
Saal: an fast allen Tischen 
wurde geschunkelt, gesun-
gen und geklatscht. 

„Es ist nicht unbedingt 
einfach, ein Programm zu 
gestalten, das ganz unter-
schiedlichen Generationen 
gefällt. Wir haben aber den 
Eindruck, dass die Mischung 
ganz gut angekommen ist“, 
freuten sich die Organisa-
toren vom Amt für Soziale 
Integration. 

Neben dem stimmungs-
vollen Rahmen hatte das  
zweite „Ehrenamtsfest der 
Stadt Hamm“ eine Vielzahl 
von feierlichen Momenten: 
Stellvertretend für die vie-
len Ehrenamtlichen in der 

Stadt Hamm wurde die DLRG 
Ortsgruppe Heessen ausge-
zeichnet, die bei ihrem Som-
mereinsatz an der Ostsee 
zwei jungen Frauen (15 und 
25 Jahre) das Leben geret-
tet hatte. „Manchmal kom-
men die Schutzengel sogar 
in Badehose daher“, sagte 
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Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann, bevor 
er den Helferinnen und Hel-
fern im Namen der Stadt 
Hamm ein herzliches Danke-
schön aussprach. 

Ebenso würdigte Hunsteger-
Petermann das freiwillige 
Engagement von THW und 
Feuerwehr, die bei der gro-

ßen Hochwasserkatastrophe 
im Juni unermüdlich gegen 
die Wassermassen ange-
kämpft hatten. Insgesamt 
waren aus Hamm mehr als 
50 Einsatzkräfte im Einsatz. 

„Wir haben gezeigt, dass 
wir die Menschen in ihrer 
Not nicht alleine lassen. Wir 
haben gezeigt, dass wir da 
sind, wenn wir gebraucht 

werden. Für die konkrete 
Hilfe - aber auch für die-
ses wichtige Zeichen an die 
Menschen in den Hochwas-
sergebieten - möchte ich 
allen Beteiligten ein herzli-
ches Dankeschön sagen.“ 

Über die drei Gruppen hin-
aus wurden Edith Dirkling 
(86/ älteste Teilnehmerin) 
und Benedikt Schmidt (8/ 
jüngster Teilnehmer)  auf der 
Bühne im Kurhaus geehrt. 

Gleich mehrfach betonte 
der Oberbürgermeister das 
Dilemma eines derartigen 
Festes: „Jeder hier hätte eine 
besondere Auszeichnung 
verdient - und ganz viele 
Ehrenamtliche mehr, die sich 

in unserer Stadt engagieren. 
Diese Auswahl auf der Bühne 
ist ein Zeichen der Wertschät-
zung an alle Freiwilligen, wir 
können und wollen auf nie-
manden verzichten.“ 

Auch deshalb ging Thomas 
Hunsteger-Petermann nach 
dieser Ehrung von Tisch zu 
Tisch, um jedem Ehrenamt-
lichen eine Glasmedaille zu 
überreichen, die eigens für 
diese Veranstaltung ange-
fertigt worden war. 

Auf dieser Medaille war ein 
einziger Satz zu lesen: 

Die Stadt Hamm sagt DANKE.

n Fotos: Thorsten Hübner

Pflegeberatung
des Sozialamtes

trägerunabhängige Informationen, 
Unterstützung, Förderung, Ange-
bote, Kosten und rechtliche Fragen

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 08.30 – 12.00 Uhr 
und Mi 14.00 – 15.30 Uhr

Ihre Ansprechpartner/in: 
Herr Stefan, Frau Vertgewall 
Tel.: 0 23 81 / 17- 66 16 oder  / 17- 66 17

  Stadt Hamm – Sozialamt 
  Pflegeberatung 
  Rathaus Heessen  
  Amtsstr. 19  
  59073 Hamm

Infos unter: www.hamm.de/pflege.html
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In der nasskalten Jahreszeit 
sind Husten, Schnupfen und 
Halsschmerzen die Zeichen 
einer Erkältung. Erwachsene 
erkranken ein bis zweimal 
jährlich an einer Erkältung, 
Kinder sehr viel häufiger.

Die Erkältungsviren werden 
nicht nur durch Körperkon-
takt übertragen, sondern 

auch mit jedem Atemzug 
gelangen Staub, Fremdstoffe 
und Erkältungsviren in die 
Nase. Die Erkältung, oftmals 
im Volksmund als grippa-
ler Infekt bezeichnet, darf 
nicht mit der echten Virus-
grippe, der Influenza (aus-
gelöst durch Influenzaviren), 
verwechselt werden. Bei der 
echten Virusgrippe treten 
neben heftigen Erkältungs-

symptomen hohes Fieber und 
starkes Krankheitsgefühl auf. 
Im Gegensatz zur Erkältung 
gibt es gegen die Virusgrippe 
eine Schutzimpfung.

Die Erkältung selber zählt 
eher zu den leichten Erkran-
kungen, gleichwohl beein-
trächtigt sie das Wohl-
befinden. Deshalb sind 
Erkältungstees sehr beliebt, 
denn ein heißer Tee wärmt 
nicht nur von innen, sondern 
er hilft auch, die Symptome 
zu lindern. 

Bei der Auswahl des Tees ist 
die richtige Mischung ent-
scheidend. Die Erkältung 
oder auch die akute Bronchi-
tis verläuft in mehreren Sta-
dien, die jeweils spezifische 
Behandlungen erfordern. 
Bei ausgeprägten oder län-
ger anhaltenden Sympto-
men sollte man jedoch einen 
Arzt aufsuchen.

Der Husten ist nicht nur ein 
Erkältungssymptom, son-
dern auch ein Schutzreflex, 
denn der Körper versucht 
sich von Fremdstoffen und 
Erregern zu befreien. Im ers-
ten Stadium ist der Husten 
weniger produktiv, ein hef-
tiger Hustenreiz quält stän-
dig und anfallsartig. Hinzu 
kommt oftmals kalte und 
trockene Luft, die die Hus-
tenanfälle noch verstärken. 
Nach 2 bis 3 Tagen quälen-

den Reizhustens folgt das 
zweite Stadium, in dem ver-
stärkt zähflüssiger Schleim 
gebildet wird. Erst wenn der 
Schleim dünnflüssiger wird, 
kann besser abgehustet wer-
den. 

Was hilft?
Die Erkältungsviren greifen 
die Atemschleimhaut an und 
führen oftmals zu Entzün-
dungen. Die Schleimhäute 
sind empfindlich und jegli-
cher Reiz verursacht einen 
oft schmerzenden Husten-
anfall. In dieser Phase wer-
den Tees, die Schleimstoffe 
enthalten, eingesetzt, denn 
diese überziehen die Rachen- 
und Bronchialschleimhäute 
mit einem Schleimfilm und 
schützen sie so mechanisch. 
Die Hustenanfälle werden 
weniger und der Husten-
reiz lässt langsam nach. Zu 
den Tees mit Schleimstoffen 
gehören u. a. Eibischwurzel, 
-blätter, Isländisches Moos, 
Huflattich, Malvenblätter 
und –blüten, Spitzwegerich. 

 
Viele Heilpflanzen können 
in allen Stadien eingesetzt 
werden, da sie mehrere Wir-
kungen besitzen. Isländisches 
Moos z.B. wirkt gleichzeitig 
auch entzündungshemmend, 
Huflattich auch krampflö-
send auf die Bronchien.

Arzneimittel und Arznei-

Das Gesundheitsamt informiert:
Hustentee hilft und bringt  
Linderung
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pflanzen, die den Auswurf 
fördern, zählen zu den 
Expektorantien. Grundsätz-
lich werden drei Wirkungs-
arten unterschieden: 

1) Stoffe, die den Bronchial- 
 schleim verflüssigen, 
2) Stoffe, die die Produktion 
 von dünnflüssigen Schleim 
 fördern und 
3) Stoffe, die den Bronchial- 
 schleim besser abtrans- 
 portieren. 

Zu den sogenannten Sapo-
ninpflanzen (Saponine sind 
seifenähnliche Verbindun-
gen) gehören u.a. Efeublät-
ter und Süßholzwurzel, die 
ein dünnflüssiges Bronchial-
sekret bilden und die Zähig-

keit des Schleims beeinflus-
sen. Efeublätter haben somit 
krampflösende und auswurf-
fördernde Eigenschaften; sie 
sind in vielen Tees und Hus-
tensäften enthalten. 

Die Süßholzwurzel hat eben-
falls eine auswurffördernde, 
krampflösende und entzün-
dungs-hemmende Wirkung 
und wird oftmals bei Katar-
rhen der oberen Luftwege 
eingesetzt.

Einige Heilpflanzen ent-
halten ätherische Öle, die 
krampflösend, entzündungs-
hemmend und antimikrobiell 
wirken. Besonders wirksam 
ist hier das Thymian, aber 
auch Fenchel und Anis sind 

wegen des angenehmen 
Geschmacks beliebt. 

Bei der Auswahl des richti-
gen Hustentees ist darauf zu 
achten, dass die Heilpflanzen 
den  nach dem Arzneibuch 
vorgeschriebenen Gehalt 
an Inhaltsstoffen enthalten. 
Heilpflanzen sind auch heute 
noch zeitgemäß.

Gesundheitsamt Hamm
Amtsapothekerin 
n Dr. Ute Stapel

n Fotos: 
S. Hofschlaeger /
pixelio.de (oben)
sigrid rossmann / 
pixelio.de (links)

Mitglieder des Seniorenbeirates

Stadtbezirk Name Telefon

Hamm-Mitte Marie Luise Streit 0 23 81 / 2 33 73 
 Karl Ernst Weiland 0 23 81 / 5 05 31

Rhynern Lydia Grote 0 23 85 / 52 18 
 Hans-Ulrich Schwanitz 0 23 81 / 5 36 95 
 Elfriede Küpper 0 23 85 / 84 62

Uentrop Frank Mattern 0 23 81 / 5 02 91 
 Franzis Schwarz 0 23 85 / 23 80

Heessen Karl Bielemeier 0 23 81 / 3 83 58

Bockum-Hövel Eckerhart Teßmer 0 23 81 / 6 48 39

Herringen Heide Klaus 01 75 / 3 43 61 38 
 Paul Bönig 0 23 81 / 46 43 94

Pelkum Magdalene Schulze 0 23 81 / 40 17 21 
 Hermann Bastert 0 23 81 / 3 04 93 49

Kath. Kirchengemeinde Heinz Kuhlmann 0 23 81 / 5 08 17

Ev. Kirchengemeinde Pfarrerin Ulrike Kreutz 0 25 91 / 7 89 23

AG Wohlfahrtsverbände Bernward Kesting 0 23 81 / 4 49 03

Integrationsrat Magdi Adib 01 73 / 8 41 29 11

Behindertenbeirat Udo Schwarz 0 23 81 / 44 28 05
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Ob aktuell oder klassisch, a 
cappella oder mit großem 
Orchester, dramatisch oder 
witzig, solistisch, im Duo, 
Trio oder als ganz große 
Gruppe - das neue Kulturpro-
gramm der Saison 2013/2014 
hält über 50 buntgemischte, 
abwechslungsreiche Veran-

staltungen bereit.

Klassiker finden sich dabei 
ebenso wie spannende 
Neuproduktionen: Von der 
abenteuerlichen Reise ins 
Morgenland über gezähmte 
Widerspenstige, Männer in 
der Midlife-Krise, orchest-
rale Abenteuer wie kammer-
musikalische Erlebnisse bis 
hin zu Ferien auf Sagrotan, 
entführten Prinzessinnen 
und Jazzklängen, die in den 
Bann ziehen, ist alles dabei. 
Liebgewonnene Traditionen 
werden beibehalten, außer-
dem laden neue Gesichter 
und alte Bekannte zu Seh- 
und Hörerlebnissen der 
besonderen Art. 

Im Musiktheater stehen 
Klassiker wie die „West Side 

Story“ (15.12.13) oder Ver-
dis „Il Trovatore“ (14.02.14) 
auf dem Programm, wäh-
rend in der Schauspielreihe 
Hochspannung mit „Erbar-
men“ nach dem Roman von 
Jussi Adler-Olsen (28.02.14) 
und Autobiografisches mit 
Coco Schumanns Lebensge-

Von aktuell bis klassisch:  
das Kulturprogramm der Saison 
2013/2014 geht an den Start

14



15

schichte „The Ghetto Swin-
ger“ (29.10.13) geboten wird. 
Tragisches, Komisches und 
Musikalisches gibt es in der 
Reihe Unterhaltung – „But-
terbrot“ (22.02.14), Shake-
speare (Der widerspensti-
gen Zähmung am 22.11.13) 
und moderner Liederabend 
(12.03.14) inklusive.

Auf die Klassikfreunde war-
ten Highlights wie Violinist 
Frank Peter Zimmermann 
mit seinem Mozart-Projekt 
(15.02.14) und Kristóf Baráti 
mit dem Ungarischen Kam-
merorchester (13.05.14, 
Liebfrauenkirche). Die Kam-
merkonzerte im Schloss 
Heessen sorgen für außerge-
wöhnliche Musikerlebnisse 
mit Waldhorn, Streichins-

trumenten, Klavier, Oboe, 
Harfe (mit Weltstar Xavier 
de Maistre am 14.05.14) in 
intimer Atmosphäre. Auf 
den Jazzfan warten nam-
hafte internationale Künst-
ler wie das Marcin Wasilew-
ski Trio (24.01.14), Nguyên 
Lê (02.10.13) oder Magnus 
Öström (21.02.14).

Und natürlich gibt es in alter 
Tradition wieder zwei Sil-
vesterkonzerte, die sich in 
diesem Jahr musikalisch der 
traumhaften Stadt Wien 
widmen.

Das Kindertheater präsen-
tiert liebevolle und modern 
interpretierte Märchen wie 
„Der Löwe und die Maus“ 
(22.01.13) und „Glück 
gehabt, oder?“ (09.04.14), 
dazu gibt’s zwei Kinderkon-
zerte (ein Mozart-Sinfonie-
konzert am 28.03.14 und 
ein kammermusikalisches 
mit fidolino am 28.02.14). 
Und natürlich fehlt auch 
das beliebte Weihnachtsmu-
sical der MusicalCompany 
der Stadt Hamm nicht, in 
diesem Jahr „Hodder, der 
Nachtschwärmer“ (29.11.-
06.12.13).

Schauen Sie einfach mal rein 
– das Programmheft liegt an 
vielen öffentlichen Stellen 
zur Mitnahme aus und kann 
auch beim Kulturbüro ange-
fordert werden! Eine grund-

legende Neuerung gibt es in 
der kommenden Spielzeit: 

alle Veranstaltungen (Aus-
nahme Kulturfrühstück und 
Kindertheater) beginnen ein-
heitlich um 19.30 Uhr.

n Meike Richter
Kulturbüro



16

… in diese Welt entführte 
mit viel Liebe fürs Detail das 
Märchensommerfest am 10. 
August 2013 im Festzelt des 
Ludgeri-Stiftes in Bockum-
Hövel. 

Beim gemeinsamen Kaffee 
und Kuchen, organisiert von 
der ehrenamtlichen ZwAR-
Gruppe (Zwischen-Arbeit-
und-Ruhestand), begrüßte 
Ute Schustereit vom Sozial-
betreuerischen Dienst, ver-
kleidet als Frau Holle, die ca. 
150 Seniorinnen und Seni-
oren sowie andere interes-
sierte Teilnehmer. Begleitet 
von Karin Berheide von der 
Altenhilfe der Stadt Hamm 
sowie Elisabeth Metz vom 
Ludgeri-Senioren-Forum 
führte sie außerdem durch 
die weitere Veranstaltung. 

Der Tanzauftritt der Kinder 

von „TanzKunst“ unter Lei-
tung von Annka Westbrock, 
die „Schneewittchen und die 
9 Zwerge“ darstellten, kam 
bei den Gästen ebenso gut an 
wie ein von Ehrenamtlichen 
gespielte Version von „Hän-
sel und Gretel“, die beson-
ders durch die detailgetreue 
und eigenhändig gebastelte 
Requisite punktete. Von 
Aschenputtel über den gestie-
felten Kater, die böse Hexe, 
Rotkäppchen oder auch den 
Rattenfänger von Hameln 
waren zahlreiche Märchenfi-
guren vertreten. 

Die Seniorinnen und Seni-
oren sangen mit musika-
lischer Begleitung durch 
Herrn Guido Goodrige am 
Keyboard klassische Volkslie-
der, sodass auch für die gute 
Stimmung gesorgt war. 

Besonderer Höhepunkt der 
Veranstaltung war  der Auf-
tritt der Märchenerzählerin 
Helga Kemper, die durch 
teils bekannte aber auch 
unbekanntere Märchen die 
Zuschauer durch ihre freie 
mitreißende Art in die Welt 
der Zauberei entführte. 
Märchen wie „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ oder 
„Der süße Brei“ erwachten 
vor den Augen der Zuhörer 
zum Leben – genauso wie 
Geschichten vom selbstlosen 
Burschen Antim, der in die 
Welt hinauszieht und eine 

Königstochter heiratet oder 
einer Beutelratte, die eine 
Fledermaus werden will. Für 
jeden Geschmack war etwas 
dabei. 

„Märchen erinnern mich 
immer wieder daran, wie es 
mal war, Kind zu sein. Es ist ein 
schönes Gefühl, in eine altbe-
kannte Welt einzutauchen – 

Erinnerungen an die Zeit vor 
dem mütterlichen Kamin!“, 
zeigte sich auch die Besuche-
rin Elke Pohl begeistert.

Doch heißt es so schön 
in Erich Kästners Gedicht 
„August“:
„Nichts bleibt, mein Herz. 
Und alles ist von Dauer.“

n Maike Fritz

Böse Hexen, verzauberte Prinzen, 
Märchenschlösser und  
verwunschene Feen…
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Informationen und Sicherheits-
tipps zum E-Bike - Fahrrad für  
Seniorinnen und Senioren

Mobilität ist für viele Men-
schen heute ein hohes Gut. 
Und wer älter wird, tut  eini-
ges dafür, möglichst lange 
mobil zu bleiben. 

Vielen machen E-Bikes wie-
der Lust auf Radfahren. Man 
ist an der frischen Luft und 
hält sich fit. Einige nutzen 
es als PKW- Ersatz und um 
längere Strecken zu bewäl-
tigen.

Leider sind Fahrradfahrer im 
Straßenverkehr besonders 
stark gefährdet. Radfahrer, 
die sich vorschriftsmäßig im 
Straßenverkehr verhalten 
und das Fahrverhalten ihres 
Elektrofahrrads kennen, 
tragen wesentlich zu ihrer 
Sicherheit bei.

Viele Verkehrsteilnehmer 
unterschätzen, dass mit dem 
E-Bike relativ schnell hohe 
Geschwindigkeiten erreicht 
werden können. Darüber hin-
aus ist der Bremsweg länger, 
weil das E-Bike schwerer als 
ein herkömmlicher Drahtesel 
ist. Kurvenfahren und das 
Befahren von unterschiedli-
chen Fahrbelegen ist unter 
Umständen schwieriger als 
mit dem gewohnten Rad. 

Das Amt für Soziale Integra-
tion bietet in Kooperation 
mit dem ADAFC einen kos-
tenlosen Fahrsicherheitskurs 
für E-Bike Besitzer an. Der 

Kurs umfasst einen Theorie- 
und Praxisteil. Hier bekom-
men sie Tipps und Kniffe für 
den sicheren Umgang mit 
dem E-Bike und Informatio-
nen zur Pflege und Nutzung 
von Pedelec Akkus.

Alle Interessierte sind herz-
lich eingeladen: 

17.10.2013, 10:00- 11:30Uhr, 
Amt für Soziale Integration, 
Sachsenweg 6, 
59073 Hamm, 
Raum 101, 1. Etage

05.11.2013, 10:00-11:30Uhr, 
Parkhaus (Ökozentrum), 
Am Sachsenweg 6, 
59073 Hamm.

Anmeldungen nehmen 

Frau Foschepoth, 
0 23 81 / 17 - 67 32 

und 

Frau Tornscheidt
0 23 81 / 17 - 67 33 entgegen.

Für Interessierte, die zu die-
sem Termin verhindert sind, 
bieten wir einen weiteren 
Kurs im Frühjahr 2014 an.

n Martina Foschepoth 

n Fotos: 
Dieter Schütz /
pixelio.de (oben)
Joujou / pixelio.de (rechts)
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Die gesetzliche Rente ist 
nach wie vor ein unent-
behrlicher Baustein unseres 
Sozialversicherungssystems. 
Neben den Beratungsstellen 
der Rentenversicherungs-
träger können sich Hammer 
Bürgerinnen und Bürger 
auch in der Renten- und 
Versicherungsabteilung des 
Amtes für Soziale Integra-
tion zu den Leistungen der 
Sozialversicherung beraten 
lassen und die entsprechen-
den Anträge stellen.

In der Vergangenheit 
bestand die Arbeit der Ver-
sicherungsämter/Versiche-
rungsabteilungen zum über-
wiegenden Anteil aus der 
Antragsannahme. Es galt, 
die Versicherungskonten der 
rentenversicherten Bevölke-

rung zu klären und zu ver-
vollständigen. Seit Anfang 
der neunziger Jahre hat hin-
gegen das Thema Beratung 
mehr und mehr an Bedeu-
tung gewonnen.

Aufgrund vielfältiger Ände-
rungen ist auch das Renten-
recht zunehmend unüber-
sichtlich geworden. Nur 
durch qualifizierte Beratung 
kann der rentenversicherte 
Bürger erfahren, wie er die 
ihm zustehenden Rechte 
durchsetzen kann.

Auch die Stadt Hamm hält 
mit ihrer Versicherungsab-
teilung einen ortsnahen 
Ansprechpartner für Bürge-
rinnen und Bürger vor. Mehr 
als 10.000 Besucherkontakte 
verzeichnet die Renten- und 

Versicherungsabteilung jähr-
lich, doch noch immer wissen 
viele Bürgerinnen und Bür-
ger nicht, dass es diese nahe-
gelegene und leicht erreich-
bare Stelle gibt. Darum ist 
nun eine Informationsbro-
schüre erschienen, die über 
das Angebot informiert.

Die kostenlose Broschüre 
erhalten Sie direkt in der 
Renten- und Versicherungs-
abteilung am Caldenhofer 
Weg 10, 59065 Hamm und in 
allen Bürgerämtern. Zusätz-
lich ist die Broschüre auch im 
Internet unter www.hamm.
de/rente zu finden. Telefo-
nisch erreichen Sie die Ren-
ten- und Versicherungsabtei-
lung unter 17 - 60 20.

n Saskia Wolf

Fragen zur gesetzlichen Rente:
Die Renten- und Versicherungs- 
abteilung hilft weiter

18
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„Sein letztes Rennen“:
Sondervorführungen im Cineplex

Mit SEIN LETZTES RENNEN 
erzählt Kilian Riedhof, der 
mit seinem Drama HOME-
VIDEO große Erfolge ver-
buchen konnte, nun eine 
Tragikomödie über große 
Ziele und kleine Schritte, das 
Älterwerden und das Wei-

termachen, und darüber, 
dass man dem Leben auch 
in aussichtslosen Situationen 
noch eine gehörige Portion 
Leben abtrotzen kann. 

Zum ersten Mal seit langer 
Zeit steht in SEIN LETZTES 
RENNEN Dieter Hallervorden 
wieder in einer Kino-Haupt-
rolle vor der Kamera - als 
Paul Averhoff, dessen großes 
Ziel es ist, trotz fortgeschrit-
tenen Alters ein Comeback 
als Marathonläufer zu feiern. 

An seiner Seite spielen u.a. 
Tatja Seibt als seine Ehefrau 
Margot, Heike Makatsch als 
deren gemeinsame Tochter 
Birgit, Katharina Lorenz, Fre-
derick Lau und Katrin Sass 
als Heim-Mitarbeiter, sowie 

Otto Mellies und Heinz W. 
Krückeberg als Pauls Heim-
Mitbewohner. 

Als Gast wird zudem Reinhold 
Beckmann zu sehen sein.

Das Cineplex bietet zu die-
sem Film an folgenden Tagen 
Sondervorführungen an:

Donnerstag 11.10 2013 
um 11.00 Uhr 
Montag, 14. 10.2013 
um 11.00 Uhr 
Mittwoch, 16.10.2013 
um 11.00 Uhr 

Eintritt: 5,50 Euro 
inklusive einer Tasse Kaffee.

Karten sind nur an der 
Tageskasse erhältlich.

20
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Sparkassen-Seniorenkino  
in Hamm

Sonntag, 13. Oktober
Der Geschmack von 
Apfelkernen

Die 28jährige Iris weiß nicht, 
ob sie das Erbe ihrer Groß-
mutter, das Haus der Familie, 
annehmen soll. 

Um sich Klarheit zu verschaf-
fen, bleibt sie zunächst eine 
Woche, streift durch die mit 
Erinnerungen vollgestopf-
ten Zimmer und den ver-
wunschenen Garten, wird 
mit der manchmal schmerz-
vollen Vergangenheit und 
verdrängten Traumata kon-
frontiert, durchlebt Statio-
nen ihrer Kindheit und trifft 
einen alten Freund wieder. 

Am Ende ist sie bereit für 
einen Neuanfang.

Beginn aller Filme ist 
um 14.30 Uhr, 
Einlass ab 13.00 Uhr.

Sonntag, 10. November
Die Ostsee von oben

Für viele ist die Ostsee einfach 
nur die vertraute Heimat oder 
ein wunderbarer Urlaubsort. 
Doch ein Perspektivenwech-
sel schafft ein ganz neues 
Bild von den landschaftlichen 
Reichtümern, die die Ost-
see auf Wasser und Festland 

zu bieten hat. Türkisgrünes 
Wasser, feinsandige Traum-
strände und eine abwechs-
lungsreiche Landschaft. Aus 
der Vogelperspektive ver-
folgt die Kamera die Strecke 
von Flensburg nach Usedom 
und unternimmt Abstecher 
zu Küstenstädten wie Kiel, 
Lübeck oder Stralsund, aber 
ebenso zu den zahlreichen 
kleinen Ostseeinseln.

Sonntag, 08. Dezember 2013
Mademoiselle Populaire

1958: Die hübsche Rose 
macht sich von der tiefs-
ten Normandie auf in die 
nächste Provinzstadt und 
findet einen Job als Sekretä-
rin. 

Ihr Chef setzt es sich in den 
Kopf, sie zur Schnellschreib-
Weltmeisterin zu machen 
und lässt sie bis zur Erschöp-
fung das Zehnfingersystem 
üben. Er merkt nicht, dass sie 
sich in ihn verliebt. 

Erst als der Spross einer 
Schreibmaschinenfabrik das 
Mädel nicht nur als Werbe-
Ikone unter seine Fittiche 
nimmt, dämmert dem Mis-
anthropen, dass er handeln 
muss.
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Der Prospekt aus dem Bau-
markt enthält genau die 
Schiebetür, die meine Frau 
und ich schon seit langem 
für den Durchgang von der 
Küche zum Esszimmer in 
unserer Wohnung gesucht 
haben. Vor allem gefällt uns 
daran, dass die Rollen über 
der eigentlichen Tür aus mil-
chigem Glas mit einer sehr 
edel wirkenden Zierleiste 
verblendet sind.

Also sind wir voller Vorfreude 
am frühen Abend im Bau-
markt und werden von der 
Information  in die Abteilung 
für Türen, Fenster und Trep-
pen verwiesen. Nachdem wir 
etwa vier Minuten dort vor 
dem Schalter dort gewar-
tet haben, ohne dass auch 
nur jemand aus dem Bau-
markt auf uns aufmerksam 
zu werden scheint, möchte 
meine Frau zur Information 
am Eingang zurück gehen, 
damit eine Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter zu uns 
kommen möge. Aber wozu 
habe ich seit neuestem mein 
Smartphone, das neben 186 
anderen Funktionen wie 
zum Beispiel Fernsehen, 
Navigationssystem und eine 
gekoppelte Fernbedienung 
für Fernseher und Küchen-
geräte sogar auch eine Funk-
tion zum Telefonieren hat?
Ich nehme das Smartphone 
hervor, rufe im Baumarkt 
an und sage der Dame am 

anderen Ende der Leitung, 
dass meine Frau und ich ver-
zweifelt in der Abteilung für 
Türen warten. Und zugege-
ben: ich kann mir ein „Kunde 
droht mit Auftrag“ nicht ver-
kneifen.
Kurz danach wird über Laut-
sprecher ausgerufen „Herr 
Krznmgbfrdmpvs bitte in 
die Abteilung für Türen und 
Fenster“. Ich frage mich noch, 
ob jemand wirklich Krzn-
mgbfrdmpvs heißen kann 
oder ob vielleicht nur die 
Lautsprecheranlage defekt 
ist, da kommt verbindlich 
lächelnd ein junger Mann 
auf uns zu, der unmöglich 
einen solchen Namen haben 
kann;  zu sehr sieht er aus 
wie ein männliches Modell 
aus einer Werbekampagne 
für Rasierwasser oder einen 
neuen Herrenduft. 
Allerdings kann ich seinen 
Namen auf dem Namens-
schild am Kittel auch nicht 
entziffern.

„Guten Tag, bitte, was kann 
ich für Sie tun?“

Meine Frau holt den mitge-
brachten Prospekt heraus 
und deutet auf das Objekt 
unserer Begierde. „Wir hät-
ten gerne diese Schiebetür.“
„Nehmen Sie diese, die ist 
besser!“ Bei diesen Worten 
zeigt der Verkäufer mit dem 
nicht erkennbaren Namen 
auf das Foto mit einer ande-

ren Schiebetür auf der glei-
chen Seite. Im Gegensatz 
zu unserer Wunschtür sind 
bei dieser die Rollen sicht-
bar, was uns zu sehr an ein 
Scheunentor erinnert.
„Wir hätten aber gerne diese 
Schiebetür hier, das ist genau 
die, nach der wir schon seit 
langer Zeit gesucht haben.“ 
Bleib ruhig und freund-
lich“, sage ich zu mir selbst. 
Er meint es nicht böse und 
vielleicht verdient er ja auch 
an den 50 Euro, die diese 
andere Tür mehr kostet. 
„Aber die hier ist wirklich 
besser, glauben Sie mir.“ 
Wieder der Zeigefinger auf 
dem anderen Bild.
„Das mag ja für Sie so sein. 
Wir möchten aber wirk-
lich diese andere Tür. Wenn  
Ihnen diese eine so gut 
gefällt, dann können Sie sie 
sich ja für Ihre eigene Woh-
nung kaufen“!
„In meine Wohnung passt 
keine Schiebetür“. Er sagt 
das mit einem traurigen 
Unterton, so als spräche 
er von einer Frau, in die er 
unsterblich verliebt ist und 
die seine Liebe aber nicht 
erwidert; tatsächlich hat 
auch sein Blick auf einmal 
einen traurigen Schleier.
„Gut. Okay. Aber wir sind 
schon groß“, trotz meiner 
guten Vorsätze werde ich 
doch allmählich ungeduldig, 
„ und können schon ganz 
alleine darüber bestimmen, 

Unerwarteter Zweikampf
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welche Tür wir kaufen möch-
ten und welche nicht. Also: 
diese hier“. 
Mein Zeigefinger auf unse-
rer Favoritentür.
„Aber was machen Sie, wenn 
Sie sich diese Tür wirklich 
kaufen und es hinterher 
bereuen, weil die von mir 
empfohlene doch besser 
war?“

Jetzt schaltet sich meine 
Frau ein. „Das einzige, was 
ich im Moment zu bereuen 
beginne, ist, heute Ihren 
Baumarkt aufgesucht  zu 
haben. Also nun nehmen Sie 
den Auftrag für die Tür, die 
wir möchten, nun endlich 
auf!“
„Ich akzeptiere natürlich 
Ihre Meinung, aber glauben 
Sie mir: die andere ist tat-
sächlich besser. Warum neh-
men Sie nicht die?“
„Weil wir diese möchten!“ 
Mein Ton wird lauter, schnei-
dender, aggressiver. 
„Ich meine es mit Ihnen doch 
nur gut, sehen Sie es doch 
ein“.
Ich versuche einen strafenden 
Blick und überlege gerade, 
wie wohl Arnold Schwar-
zenegger in seiner Rolle als 
Terminator jetzt reagieren 
würde, als der Pazifist in mir 
siegt. Mein Plan: ich knie 
mich vor dem Verkäufer hin, 
sehe ihn mit einem flehen-
den Blick an und sage „Bitte 
bitte, lieber Herr Verkäufer, 

verkaufen Sie uns doch bitte 
diese schöne Schiebetür, die 
wir uns so sehr wünschen. Ich 
schlage Sie auch bei Ihrem 
Konzern als Verkäufer des 
Jahres, von mir aus auch des 
Jahrzehnts vor.

„Also gut, wenn Sie unbe-
dingt wollen, dann verkaufe 
ich Ihnen gerne diese Tür. 
Aber kommen Sie nach-
her nicht zu mir mit einer 
Beschwerde, ich hätte Sie 
nicht gut beraten und vor 
Ihrem Fehlgriff bewahren 
wollen“.
„Keine Angst, wie es im 
Moment aussieht, werde ich 
Ihren Baumarkt nicht mehr 
betreten und so werden wir 
uns höchstwahrscheinlich 
auch gar nicht wiedersehen“.

Der junge Mann beginnt, 
einige Zahlen und Buchsta-
ben in den Computer an 
seinem Arbeitsplatz einzu-
tippen, die er dem Prospekt 
entnimmt, als ein Mann ihn 
unvermittelt etwas fragt. 
Dieser Mann scheint auf 
seinem Fachgebiet ein gro-
ßer Experte zu sein, denn er 
benutzt in einem einzigen 
Satz so viele Fachbegriffe, 
dass er auch einen örtlich 
begrenzten Mandarin-Dia-
lekt sprechen könnte – ver-
stehen würde ich ihn ebenso 
wenig. Ein anderer Mann 
fragt gleichzeitig nach dem 
Kunden-WC. Der Verkäufer 

beantwortet beide Fragen, 
während er weiter Daten in 
seinen PC eingibt.

Fast unnötig zu sagen, dass 
uns eine Woche später die 
Schiebetür geliefert wird, 
die der junge Mann uns 
unbedingt verkaufen wollte. 
Als wir die Falschlieferung 
frustriert bemerken, sehe ich 
den Verkäufer aus dem Bau-
markt vor meinem geistigen 
Auge wie er uns zublinzelt 
und sagt: „Ich werde euch 
schon zeigen, welche Schie-
betür für euch die beste ist!“
Als dann doch noch die rich-
tige Tür geliefert wurde, 
hatte ich Lust, dem Bau-
markt zu schreiben, dass 
es uns gelungen ist, trotz 
erheblichen Widerstands 
der Firma die Schiebetür zu 
bekommen, die wir uns so 
sehr gewünscht haben. 

Aber ich habe es gelassen- 
möglicherweise hätte der 
Baumarkt meinen  Brief als 
Bestellung interpretiert und 
uns eine weitere Tür gelie-
fert; natürlich die, an der das 
Herzblut des jungen Verkäu-
fers so sehr hängt. 

n Jürgen Halbe

n Fotos: 
Stephanie Hofschlaeger /
pixelio.de (oben)
sokaeiko / pixelio.de 
(links oben)
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Schon jetzt ist jeder sechste 
Bewohner Hamms  zwischen 
66 und 85 Jahre alt. Das neue 
Sportangebot des Walking 
Club Hamm richtet sich des-
halb genau an diese Bevölke-
rungsgruppe. Ein spezielles 
Bewegungsprogramm hilft 
dabei, mobil und selbststän-
dig zu bleiben und Stürze im 
Alter zu vermeiden. 

Der Kurs richtet sich an Men-
schen ab ca. 70 Jahre, die 
schon länger keinen Sport 
mehr betrieben oder sich in 
der Vergangenheit wenig 
bewegt haben und nun ihre 
Beweglichkeit und Ausdauer 
stärken möchten. 

Einzige Voraussetzung für 
die Teilnahme ist, dass die 
Interessierten noch selb-
ständig steh- und gehfähig 
sind, eigenständig in den 
Kursraum kommen und zeit-
lich und räumlich orientiert 
sind. Der Kurs besteht aus 12 
Kurseinheiten von jeweils 60 
Minuten und ist als Einstiegs-
programm konzipiert. Die 
Kurskosten von 85 Euro kön-
nen von den gesetzlichen 
Krankenkassen bis zu 100% 
übernommen werden.
 
Mit seinem neuen Kursan-
gebot setzt der Walking 
Club Hamm konsequent 
seinen Weg im Präventions-
sport fort und erweitert sein 
Angebot für Menschen in 

der zweiten Lebenshälfte. 
Dass es für einen Einstig in 
die Bewegung nie zu spät 
ist, bestätigt auch Professor 
Klaus Völker von der Westfä-
lischen-Wilhelms-Universität 
Münster. Er empfiehlt täg-
lich 10.000 Schritte, da dies 
die allgemeine Leistungsfä-
higkeit stärke. 

Und auch Trainer Harry 
Franke ist sich sicher: „Bewe-
gung ist eine der besten 
Möglichkeiten, ein gesundes 
und selbstständiges Leben 
im hohen Alter zu fördern. 
Ohne Bewegung lassen die 
wichtigsten körperlichen 
Funktionen nach, die Mus-
keln werden schwächer, die 
Gelenke werden unbeweg-
lich, die Standsicherheit lässt 
nach. Irgendwann kann man 
den Alltag nicht mehr allein 
bewältigen und wird pflege-
bedürftig. 

Doch diese Prozesse laufen 
nicht automatisch ab, sie las-
sen sich durch gezielte Bewe-
gung zeitlich verschieben, 
teilweise sogar verhindern. 
Und das steigert nicht nur 
die körperliche Leistungsfä-
higkeit und die Fähigkeit, 
den Alltag selbstständig zu 
bewältigen“.
 
Doch gerade ältere Men-
schen scheuen oftmals den 
(Wieder-)Einstieg in den 
Sport. Angst vor Verletzun-

gen oder die Sorge mit jün-
geren Kursteilnehmern nicht 
mithalten zu können sind 
nur einige Gründe hierfür. 
Der Kurs des Walking Clubs 
Hamm nimmt hierauf Rück-
sicht. Er ist speziell auf die 
Bedürfnisse älterer Men-
schen ausgerichtet. Hierfür 
sorgt auch Trainer Harry 
Franke, der neben einer 
Lizenz im Präventionssport 
auch über eine Lizenz für 
Sport für ältere Menschen 
verfügt. Ihm geht es darum, 
Spaß und Freude an der 
Bewegung zu vermitteln 
und zu zeigen, dass man 
mit wenig Aufwand große 
Effekte erreichen kann. 
Während des Kurses sollen 
die Teilnehmer spüren, dass 
sie leistungsfähiger werden, 
dass sie möglicherweise wie-
der in der Lage sind, allein 
Treppen zu steigen oder, 
auf einem Bein stehend, 
die Socken anzuziehen. Sol-
che Erfolge motivieren, sich 
ein Leben lang zu bewegen 
und damit den Grundstein 
für eine Fitness bis ins hohe 
Alter zu legen.
 
Der Kurs startet Anfang 
Januar 2014 nach den Schul-
ferien.  Er findet im 
HSV-Vital, 
Jürgen-Graef-Allee 1 statt.

Weitere Informationen 
und Anmeldungen bei 
Harry Franke (Tel. 5 09 76).

Fit bis in das hohe Alter:
Neuer Kurs beim  
Walking Club Hamm



25

Die Teilnahme an der tägli-
chen Sole-Gymnastik (mo-fr, 
um 9, 10 + 11 Uhr) im 33°C 
warmen Außensolebecken 
des Maximare hat gleich 
mehrere Vorteile. 
Zum einen genießen Sie das 
tolle Gefühl von Schwerelo-
sigkeit und entlasten so ihre 
Gelenke und ihre Wirbel-
säule. Zum anderen nehmen 
Sie aber auch noch am tollen 
Bonussystem für Solegäste 
im Maximare teil. 

Wer hier regelmäßig badet 
und zusätzlich den Blutdruck 
und sein Körperfett messen 
lässt, kann fleißig Punkte 
sammeln. Und diese Punkte 
können absehbar gegen 
Preise aus dem Maximare 

eingetauscht. Dabei ist das 
Prämiensystem sehr vielsei-
tig. Von der gesunden Lei-
nethaler Salzseife über ein 
Badehandtuch bis zu einem 
Bademantel oder einer Wohl-
fühlmassage reicht die Band-
breite des Sole-Punkteprämi-
ensystem im Maximare.

Mittagtisch im Café Mare

Lecker brunchen im Maxi-
mare! Ein Angebot, das im 
Café Mare im Maximare 
immer samstags und sonn-
tags sowie an Feiertagen in 
der Zeit von 9-13 Uhr ange-
boten wird. 

Dieses Brunch-Buffet lässt  
keine Wünsche offen. 

Hier das Angebot:
•	 Kalte	Bratenplatte,	Käse- 
 brett mit Weintrauben,  
 Forellenfilet, Tomate,  
 Mozarella 
•	 Tagessuppe
•	 Geflügelsalat,	Teufelsalat,	 
 Heringsalat, kleine Frika- 
 dellen, Nürnberger Rost- 
 bratwurst, Rührei, Spiegel- 
 eier, Speck, Bratkartoffeln
•	 Fruchtsalat	und	Joghurt
•	 Natürlich	ebenfalls	auch	 
 Brot, Brötchen und süße  
 Minis
•	 Inklusive	ein	Glas	
 Orangensaft 

Erwachsene zahlen nur 9,90  E�
- inklusive Kaffee so viel Sie 
wollen! Kinder bis fünf Jahre 
zahlen 4,90 E

Tolle Prämien 
mit gesunder 
Sole erhalten

25
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Ungläubig lausche ich den 
Erzählungen eines Bekann-
ten, der von Beruf Fernfahrer 
ist. Natürlich weiß er, wo es 
an den Autobahnraststätten 
auf seinen Touren so richtig 
was auf die Gabel gibt. Das 
glaube ich ihm auch, denn 
sein Leibesumfang verrät, 
dass er gerne viel isst. 

So schwärmt unser Freund 
von Fresstempeln, so muss 
man sie wohl nennen, wenn 
man hört, dass es dort Schnit-
zel gibt von der Größe eines 
Klodeckels. Schon allein bei 
der Vorstellung vergeht mir 
der Appetit. 

Weiter empfiehlt er mir ein 
Lokal an einer anderen sei-
ner Fahrtstrecken, das mit 
einer ein Meter langen Cur-
rywurst wirbt. Ich frage irri-
tiert und auch angewidert, 

ob es denn dazu auch noch 
Pommes-Frites gäbe. Na klar, 
erwidert er lachend, zu so 
einer Riesenwurst gehört 
schließlich auch eine ver-
nünftige Portion Pommes. 

Als ich überlege, wie viel 
ich selbst davon wohl über-
haupt essen könnte, klärt 
er mich über die neuesten 
Trends auf. Das Heißeste 
oder Schärfste oder Größte,  
was geboten wird, sind Ham-
burger mit einem Durchmes-
ser von 90 Zentimetern.

Manchmal würden Kollegen 
von ihm auch wahre Wettes-
sen veranstalten – der Ein-
satz ist eine Extraportion, 
die aber nicht unbedingt am 
selben Tag verzehrt werden 
müsse. Meine Frage, ob die 
Kontrahenten vorher und 
nachher gewogen werden, 
kann er nicht beantworten. 
Der eine oder andere der 
Wettesser habe sich aber 
auch schon mal übergeben 
müssen. Meine Antwort: da 
können sie das Essen ja auch 
sofort wegwerfen und spa-
ren sich ihre körperlichen 
Qualen.

Mein Gegenüber schüttelt 
sich vor Lachen.

Da kommt mir eine Idee, 
die den Freund in Erstaunen 
versetzt: arbeiten eine Reihe 
von Zeitschriften eventuell 

mit diesen XXXXXXL-Loka-
len zusammen? Es vergeht 
keine Woche, in der nicht in 
irgendeiner Zeitschrift eine 
neue Diät empfohlen wird, 
die natürlich jeweils auch die 
ultimative Diät ist, die beste 
und zuverlässigste, die es je 
gab. Legendär in einer Viel-
zahl von Illustrierten die plas-
tischen Bilder  von Frauen 

und Männern, die zwischen 
20 und 80 Kilogramm abge-
nommen haben.

Die Menschen schlagen sich 
in derartigen Lokalen den 
Bauch so richtig voll, führen 
dann eine der Diäten durch, 
nehmen wieder ab und 
haben dadurch wieder Platz 
für neue Fressorgien. Ein 
Kreislauf, von dem beiden 

Durch dick und dünn
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Seiten profitieren können.

Aber ich sehe auch einen 
Vorteil für mich selbst: sollte 
ich meine Familie einladen 
und selbst keine Lust zum 
Kochen haben, könnte ich 
sie alle einschließlich Enkeln 
und Urenkeln  von einer 
einzigen Portion aus solch 
einem Fresstempel satt krie-
gen. Dadurch würde auch 
noch die Haushaltskasse 
geschont. 

Da unterbricht der Freund 
mich in meinen Gedanken 
über einen eigenen Besuch 
in einer entsprechenden 
Gaststätte. Er könne sich 
nicht recht vorstellen, wo 
die anderen das ganze Essen 
lassen würden, obwohl er ja 
nun selbst auch sehr gerne 
gut  esse. Aber bei ihm habe 
der Genuss immer noch Vor-
rang vor der Masse und so 
solle es für ihn auch bleiben. 

Amüsiert schaue ich auf sei-
nen Bauch und kann mir das 
Lachen nicht verkneifen. 

Obwohl – neugierig auf 
diese mir bisher fremde Welt 
hat er mich schon gemacht…

n Ursula Halbe
n Fotos: 
Klaus Steves / pixelio.de
(mitte)
Erika Hartmann / pixelio.de
(unten links)
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BAGSO- 
Presse- 
mitteilung 
7/2013

Zum Reisen ist man nie zu 
alt: Neues „Senior Comfort“-
Markenzeichen gibt Orien-
tierung bei der richtigen 
Hotelauswahl
Innovatives Logo kennzeich-
net Hotels mit besonderem 
Komfort

Ein wachsender Anteil der 
älteren Internetnutzer (30 %) 
bucht seine Reisen bereits im 
Internet, so eine aktuelle Stu-
die der Arbeitsgemeinschaft 
Online Forschung (AGOF). 
Doch häufig ist es im unüber-
sichtlichen Reisedschungel 
World Wide Web eine Her-
ausforderung, das richtige 
Hotel zu finden. 

Woher bei der Online-Hotel-
buchung wissen, ob das Haus 
über besonderen Komfort 
wie einen Gepäckträger-
Service oder lesefreundliche 
Speisekarten verfügt? 

Ab sofort bietet Europas füh-
rendes Hotelportal HRS hier-
für einen innovativen Service: 
Das neue „Senior Comfort“-
Label hebt Hotels hervor, 
die sich auf die speziellen 
Anforderungen vieler älterer 
Kunden und einiger jüngerer 
Kunden einstellen. 

Nutzer können nun auf www.
HRS.de ganz gezielt nach 
„Senior Comfort“ Hotels fil-
tern. Dafür einfach das Rei-
seziel und den gewünschten 
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Reisezeitraum eingeben, 
Hotels suchen und auf der 
Suchergebnisseite unter dem 
Reiter „Zimmerausstattung“ 
entsprechend filtern.

Die Kriterien für das neue 
Label entwickelte das Hotel-
portal gemeinsam mit der 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisatio-
nen (BAGSO) und dem Kura-
torium Deutsche Altershilfe 
(KDA). Dazu wurden mehr 
als 500 Personen im Senio-
renalter befragt. 

Auf Basis der Studienergeb-
nisse wurden Merkmale für 
die Hotel- und Zimmeraus-
stattung sowie die gewünsch-
ten Gastronomie- und Ser-
viceleistungen festgelegt: 

Neben Barrierefreiheit etwa 
durch stufenlos erreichbare 
Aufzüge und Toiletten, Spie-
gel in Augenhöhe oder Sitz-
möglichkeiten imBad, gehört 
zusätzlicher Komfort für 
Senioren dazu wie Gepäck-
träger-Service, lesefreundli-
che Speisekarten oder Res-
taurantservice am Platz.

„Der Anteil der über 60-Jäh-
rigen wird in den nächsten 
Jahren weiter stark zuneh-
men. Sie sind heute deut-
lich konsumfreudiger, geben 
wesentlich mehr für ihren 
Hotelaufenthalt aus als 
andere Altersgruppen und 

WIVO Wirtschafts- und 
Versorgungsdienst GmbH

Werler Str. 110 | 59063 Hamm
wivo@evkhamm.de
www.wivo-hamm.de

Die WIVO bringt’s –
täglich frisch auf den Tisch

! Mittagstisch
! preiswert und einfach lecker
! ausgewogen kombiniert
! auch Sonder- und Diätkost

„Essen auf Rädern“
  für Hamm & Umgebung

Auch
Partyservice!

Komplettes Menü: 5,90 E 
(Sonn- u. Feiertags 1,00 € Aufschlag) Tel. (0 23 81) 56 21
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verfügen über genügend 
Zeit. Immer mehr Hotels stel-
len sich daher auf die verän-
derte Altersstruktur und die 
hohen Komfortansprüche 
der Senioren ein. 

Da kommt das neue ‚Senior-
Comfort‘-Label genau zur 
richtigen Zeit, um bei den 
Silver Travellern noch bes-
ser wahrgenommen zu wer-
den“, erläutert Tobias Ragge, 
Geschäftsführer von HRS. 
Zusätzlich bieten rund 10.000 
Hotels bei HRS spezielle 
Rabatte für Senioren an.

Auch Dr. Peter Michell-Auli, 
KDA Geschäftsführer, zeigt 
sich erfreut über das neue 
Markenzeichen: „Der Anteil 
älterer Urlaubsgäste wächst 
stetig und stellt den Touris-
mus vor neue Herausforde-
rungen. Vor diesem Hinter-
grund ist es notwendig, diese 
Zielgruppen systematisch in 
den Blick zu nehmen. 

Mit dem gemeinsam mit 
HRS entwickelten Label wird 
ein wichtiger Schritt voll-
zogen und Barrierefreiheit, 
die für alle Hotelkunden 
einen zusätzlichen Komfort 
darstellt, zu einem zentra-
len Thema gemacht. Damit 
wird auch ein Anreiz gesetzt, 
Hotels barrierefrei umzu-
bauen.“

Die Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren-Organi-
sationen e.V. (BAGSO) ist die 
Lobby der älteren Menschen 
in Deutschland. 

Unter ihrem Dach haben sich 
über 100 Verbände mit etwa 
13 Millionen älteren Men-
schen zusammengeschlossen. 

Weitere Informationen 
unter www.bagso.de 
Tel.: 02 28 / 24 99 93 18

29.11.11 09:41:08     [Motiv '3519198(1-1)/Volksbank  Immobilien' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von mengbert (Color Bogen)

Wir suchen kurzfristig für vorgemerkte Mitglieder und Kunden:
- Mehrfamilienhäuser zur Kapitalanlage

- Ein- bis Zweifamilienhäuser

Vielleicht haben wir schon Ihren Käufer?!
Lassen Sie sich unverbindlich beraten!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 02381 106-321 oder
schreiben Sie uns eine E-Mail: immobilien.service@vb-hamm.de

Haus der Immobilie
www.vb-hamm.de

...dann geben Sie sie in gute Hände!
Professionell...schnell...erfolgreich!!!

Sie möchten Ihre Immobilie veräußern?!

„Wir setzen uns kleiner!“
Das eigene Haus? ... zu groß!

Die Stufen? ...zu beschwerlich!
Der Garten? ... zu pflegeintensiv!

Wir helfen Ihnen gern beim Verkauf Ihres Hauses und beglei-
ten Sie von der Werteinschätzung bis zum Notartermin ... und 
darüber hinaus!

Vertrauensvoll – Seriös – Professionell

Lassen Sie sich unverbindlich beraten!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 02381 106-321 oder
schreiben Sie uns eine E-Mail: immobilien.service@vb-hamm.de

Haus der Immobilie
Soester Str. 41, 59071 Hamm
www.vb-hamm.de

� � � � � � � � � �
� � � � � � �

Haus der Immobilie 
Bismarckstr. 7-15, 59065 Hamm 
www.vb-hamm.de



31

Bezirksübergreifende 
Veranstaltungen

06.10.2013
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod,  
 (Veranstaltungshalle) Musik mit Hans, Eintritt frei

13.10.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe 14.30 Uhr, Kino für Senioren, Cineplex, Chattanoogaplatz  
 Kaffee und Kuchen von 13.30 - 14.15 Uhr, Einlass erst ab 13.00 Uhr,  
 Vorverkauf ab 02.10.13 beim WA, Gebühr: 5,25 E

16.10.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe 9.00 Uhr, Wassergymnastik für Senioren im Maximare 
 Vorverkauf ab 04.10.13 beim Verkehrsverein, Gebühr: 4,50 E

20.10.2013
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod,  
 (Veranstaltungshalle) Musik mit Hans, Eintritt frei

03.11.2013
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod,  
 (Veranstaltungshalle) Musik mit Hans, Eintritt frei

10.11.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe 14.30 Uhr, Kino für Senioren, Cineplex, Chattanoogaplatz  
 Kaffee und Kuchen von 13.30 - 14.15 Uhr, Einlass erst ab 13.00 Uhr,  
 Vorverkauf ab 31.10.13 beim WA, Gebühr: 5,25 E

17.11.2013
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod, 
 (Veranstaltungshalle) Musik mit Hans, Eintritt frei

20.11.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe 9.00 Uhr, Wassergymnastik für Senioren im Maximare 
 Vorverkauf ab 08.11.13 beim Verkehrsverein, Gebühr: 4,50 E

01.12.2013
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod,  
 (Veranstaltungshalle) Musik mit Hans, Eintritt frei

08.12.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe 14.30 Uhr, Kino für Senioren, Cineplex, Chattanoogaplatz  
 Kaffee und Kuchen von 13.30 - 14.15 Uhr, Einlass erst ab 13.00 Uhr,  
 Vorverkauf ab 28.11.12.13 beim WA, Gebühr: 5,25 E

18.12.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe 9.00 Uhr, Wassergymnastik für Senioren im Maximare 
 Vorverkauf ab 06.12.13 beim Verkehrsverein, Gebühr: 4,50 E

Veranstaltungen
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Hamm-Mitte 

01.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, Öffnungszeiten Mehrgenerationenhaus: 
Feidikstr. 27 Mo, Di 9.00 – 17.00 Uhr, Mi. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr,  
 jeden Sonntag 9.00 – 17.00 Uhr

02.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 9.30 – 11.30 Uhr, Seniorenberatung 
Feidikstr. 27 Gesprächspartnerin: Frau Tornscheidt, weiterhin jeweils dienstags

02.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 15.00 Uhr, Seniorenrunde 
Feidikstr. 27 (14tägig mittwochs - immer in einer geraden Kalenderwoche)

02.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 15.00 Uhr, Handarbeiten mit Nadel und Faden 
Feidikstr. 27 (weiterhin mittwochs)

02.10.2013
Ev. Freikirche Gemeinde, 15.30 Uhr, Offener Seniorennachmittag 
Bismarckstr. 34-36 Thema: Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht,  
 Testament, Referent: Notar Dr. Richard Salomon

03.10.2013
Seniorenresidenz  15.00 Uhr, Kaffeetrinken (immer an Sonn- und Feiertagen) 
„Am Schillerplatz“ EG Bistro

07.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 15.00 – 17.00 Uhr, Migrantenberatung 
Feidikstr. 27 weiterhin jeden 1. und 3. Montag im Monat

07.10.2013
Seniorenresidenz  10.00 Uhr, Musik und Tanz, Aufenthaltsraum EG 
„Am Schillerplatz“ (weiterhin jeden Montag)

07.10.2013
AWO 15.00 Uhr, AWO-Altenclub, Kaffeetrinken, AWO-Bürgerkeller,  
 Ostenwall 40 (weiterhin jeden Montag)

08.10.2013
Senioren- und Pflegezentrum 16.00 Uhr, Gesellschafts-, Karten- und Brettspiele 
„Am Museum“ (weiterhin jeden 2. Dienstag im Monat)

10.10.2013
Seniorenresidenz 16.00 Uhr, Musiktherapie (weiterhin jeden Donnerstag) 
„Am Schillerplatz“

14.10.2013
Tanzkreis der kfd Liebfrauen 15.00 Uhr, Senioren-Tanzkreis, Frau Agnes Bergmann 
Gemeindezentrum Liebfrauen (weiterhin 14tägig außer Termine im August)

14.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 19.00 Uhr, Doppelkopf (weiterhin jeden 2. Montag im Monat) 
Feidikstr. 27
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15.10.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 19.00 Uhr, Tauschring – Knöpfe statt Knete 
Feidikstr. 27 (weiterhin immer am 15. eines jeden Monats)

16.10.2013
Seniorenresidenz  16.00 Uhr, Herbstfest 
„Am Schillerplatz“

17.10.2013
Stadt Hamm/Altenhilfe/Hamms 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück im Hamms Mehrgenerationen- 
Mehrgenerationenhaus haus, Feidikstr. 28 (weiterhin jeweils 3. Donnerstag im Monat),  
 Beitrag 3,00 E

21.10.2013
VdK - OV Süden / Mitte 15.00 Uhr, Herbstveranstaltung, Zunftstuben, Oststr. 53 
 (Für das leibliche Wohl ist gesorgt.)

28.10.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe / AWO  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, AWO, Bürgerkeller,  
 Beitrag: 3,00 E

28.10.2013
Seniorenresidenz  16.00 Uhr, Fremde Länder, fremde Sitten (Dia-Vortrag) 
„Am Schillerplatz“

03.11.2013
Senioren- und Pflegezentrum  11.00 Uhr, Jubiläumsfeier: 10 Jahre Sentarra, 
„Am Museum“  Seniorenzentrum „Am Museum“

07.11.2013
Senioren- und Pflegezentrum  15.00 Uhr, Martinszug und Laternenseingen 
„Am Museum“ mit dem Kindergarten Martin-Luther

18.11.2013
VdK - OV Süden / Mitte 15.00 Uhr, Info- und Klönnachmittag, Zunftstuben, Oststr. 53

20.11.2013
Hamms Mehrgenerationenhaus, 16.30 Uhr, Handy-/Laptop (weiterhin jeden 3. Mittwoch im Monat) 
Feidikstr. 27

25.11.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe / AWO  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, AWO, Bürgerkeller,  
 Beitrag: 3,00 E

27.11.2013
Ev. Freikirche Gemeinde, 15.30 Uhr, Offener Seniorennachmittag, Adventsingen 
Bismarckstr. 34-36

30.11.2013
Seniorenresidenz 15.00 Uhr, Weihnachtsbasar 
„Am Schillerplatz“

01.12.2013
Senioren- und Pflegezentrum  15.00 Uhr, Adventsbasar, Kaffee und Kuchen, Weihnachtsmelodien 
„Am Museum“ und Gospelchor-Corner Stones
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06.12.2013
Senioren- und Pflegezentrum  15.00 Uhr, Nikolausfeier im Bistro 
„Am Museum“ Musikalische Begleitung: Harry Kowitz

13.12.2013
Senioren- und Pflegezentrum  15.00 Uhr, Weihnachtsfeier mit dem Gesangverein Melody 
„Am Museum“ aus Hamm im Bistro

14.12.2013
VdK - OV Süden / Mitte 15.00 Uhr, Jahresabschlussveranstaltung mit Jubilarehrung,  
 Zunftstuben, Oststr. 53 (Für das leibliche Wohl ist gesorgt.)

16.12.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe / AWO  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, AWO, Bürgerkeller,  
 Beitrag: 3,00 E

Hamm-Rhynern 

01.10.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe und  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
Kirchengemeinden Westtünnen Kath. Pfarrheim Delpstr. 1, Beitrag: 3,00 E

02.10.2013
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Alltagshilfen, Seniorenfachgeschäft Amenda 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

05.10.2013
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Oktoberfest, Ev. Gemeindehaus 
OV Berge-Westtünnen

05.10.2013
Ev. Kirchengemeinde  15.30 Uhr, Senioren-Tanz-Café, Ev. Gemeindehaus Dietrich- 
Westtünnen Bonhoeffer-Str. 5, Kontakt:: Eheleute Fromm, Tel.: 0 23 85 / 83 86 
 weiterhin 09.11. und 14.12.

08.10.2013
KAB / ARG. Westtünnen 14.30 Uhr, Hl. Messe zum Erntedank, anschließend 
Pfarrheim Thema: Fair teilen statt sozial spalten, Referent: Markus Breer

14.10.2013
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Kaffeetrinken, Ev. Gemeindehaus 
OV Berge-Westtünnen weiterhin jeden 2. Montag im Monat

15.10.2013
AG Seniorenarbeit  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück Cafeteria des Reginenhauses, 
Hamm-Rhynern St. Reginenplatz 9, Gebühr: 3,50 E

15.10.2013
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, 2. Offener Seniorentreff / Kaffeetrinken 
OV Osterflierich Gaststätte Lindenschänke, Werl-Hilbeck

16.10.2013
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Herbstfest 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Leitung Frau Decker/Frau Löscher
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05.11.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe und  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
Kirchengemeinden Westtünnen Ev. Gemeindehaus Dietrich-Bonhoeffer-Str. 5, Beitrag: 3,00 E

06.11.2013
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Geburtstagskinder, Andacht und gemütliches 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Beisammensein mit Pfarrer Schrieder

07.11.2013
SV Deutschland OV Rhynern 15.00 Uhr, Frauennachmittag, Ev. Gemeindehaus

16.11.2013
KAB / ARG. Westtünnen 12.00 Uhr, Monatsversammlung mit Pfefferpotthastessen, Pfarrheim

19.11.2013
AG Seniorenarbeit  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück Cafeteria des Reginenhauses, 
Hamm-Rhynern St. Reginenplatz 9, Gebühr: 3,50 E

20.11.2013
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Buß- und Bettag; Kaffeetrinken und Andacht gemeinsam 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit der Frauenhilfe

03.12.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe und  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
Kirchengemeinden Westtünnen Kath. Pfarrheim Delpstr. 1, Beitrag: 3,00 E

04.12.2013
SK Hamm-Westtünnen 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 15.00 Uhr, Bingo

05.12.2013
SV Deutschland OV Rhynern 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier, Ev. Gemeindehaus

07.12.2013
Sozialverband Deutschland 
OV Berge-Westtünnen 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier, Ev. Gemeindehaus

10.12.2013
Sozialverband Deutschland Vorweihnachtliches Treffen 
OV Osterflierich Gaststätte Lindenschänke, Werl-Hilbeck

12.12.2013
KAB / ARG. Westtünnen 14.30 Uhr, Hl. Messe zum Advent, anschließend Thema: Atempausen 
Pfarrheim im Advent – den Alltag zurücklassen, Referent: Hermann Aßhoff

18.12.2013
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Hamm-Uentrop 

02.10.2013
SV Deutschland OV Uentrop 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Turnhalle der Grundschule 
 weiterhin 16.10., 13.11., 20.11., 27.11., 04.12., 18.12.
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02.10.2013
Perthes-Haus,  14.00 – 16.30 Uhr, Mittwochscafé (Kuchen: 1,20 E, Getränke: 0,60 E) -  
Ludwig-Teleky-Str. 8 Oktoberfest

07.10.2013
Ev. Kirchengemeinde Braam- 9.00 Uhr, Frühstück, Vorsorge- und Betreuungsvollmacht 
Ostwennemar – „Herbstblüte“ Referentin: Nicol Trockel

08.10.2013
AWO Ostwennemar 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Schwerpunkt: Wirbelsäule, 
Sportzentrum Birkenfeld Auskunft: Hilde Querbach, Telefon:  0 23 81 / 2 36 94 
 weiterhin 15.10., 12.11., 19.11., 26.11., 03.12.

08.10.2013
AWO Ostwennemar 14.45 Uhr, Tanzgruppe, Folklore und Mitmachtänze, 
Sportzentrum Birkenfeld Auskunft: Hilde Querbach, Telefon 0 23 81 / 2 36 94

08.10.2013
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Ein Nachmittag im Zeichen des Erntedanks,  
 Begegnungsstätte  Werries, Alter Uentroper Weg 174

09.10.2013
Perthes-Haus,  
Ludwig-Teleky-Str. 8 14.00 – 16.30 Uhr, Mittwochscafé (Kuchen: 1,20 E, Getränke: 0,60 E) 
 weiterhin 14-tägig

09.10.2013
SV Deutschland OV Uentrop 15.00 Uhr, Frauengruppe, Gaststätte Schulte-Geithe 
 weiterhin 06.11., 11.12.

09.10.2013
ARG St. Antonius Geithe 15.00 Uhr, Aktuelles aus Politik, Kirche und Gesellschaft 
Pfarrheim, In der Geithe 6 Referent: Peter Reinisch

10.10.2013
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Georg 
frühstück“ Hamm-Osten/Mark Kontakt: Gudrun Munz, Tel.: 8 16 71

10.10.2013
SV Deutschland 15.30 Uhr, Frauengruppe, Gaststätte Prünte 
OV Ostwennemar (weiterhin jeden 2. Donnerstag im Monat)

14.10.2013
SV Deutschland OV Werries 15.00 Uhr, Frauengruppe, Begegnungsstätte Werries 
 (weiterhin jeden 2. Montag im Monat)

14.10.2013
Ev. Kirchengemeinde Braam- 14.30 Uhr, Kindergartenkinder „Senfkorn“ sind zum Waffelessen 
Ostwennemar – „Herbstblüte“ eingeladen

17.10.2013
Caritas-Konferenz St. Georg/ 15.00 Uhr, Gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken – Frau Luczka trägt 
St. Agnes Märchen und Erzählungen vor
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21.10.2013
SK der Caritaskonferenz 15.00 Uhr, Andacht in der St. Bonifatiuskirche, anschließend 
St. Bonifatius Hamm-Werries gemütliches Beisammensein

24.10.2013
AK „Offene Altenarbeit im  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Gemeindehaus der Erlöser- 
Stadtbezirk Hamm-Uentrop“ kirche, Kontakt: Irmgard Luczka, Tel.: 8 10 13, Gebühr: 3,00 E

28.10.2013
SV Deutschland OV Werries 18.30 Uhr, Spielabend, Begegnungsstätte Werries 
 weiterhin 25.11.

31.10.2013
SV Deutschland OV Uentrop Tagesausflug nach Hannover zur Firma Wenatex mit Programm,  
 Auskunft bei Nüsken, Tel. 0 23 88 / 24 32

01. - 
03.11.2013
ARG St. Antonius Geithe  ARG-Obleutetreffen in Günne

02.11.2013
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Betrug an der Haustür - Enkeltrick,  
 Begegnungsstätte  Werries, Alter Uentroper Weg 174

04.11.2013
Ev. Kirchengemeinde Braam- 9.00 Uhr, Frühstück, Mein eigenes Heim, 
Ostwennemar – „Herbstblüte“ Referentin: Frau Lassonczyk, Wohnberatung der Stadt Hamm

07.11.2013
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Georg 
frühstück“ Hamm-Osten/Mark Kontakt: Gudrun Munz, Tel.: 8 16 71

12.11.2013
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Betrug an der Haustür – Enkeltrick 
 Begegnungsstätte Werries, Alter Uentroper Weg 174

13.11.2013
ARG St. Antonius Geithe 15.00 Uhr, Aktuelles aus Religion und Kirche 
Pfarrheim, In der Geithe 6 Referent: Pastor Stephan Muckenhaupt

18.11.2013
SK der Caritaskonferenz  15.00 Uhr, Andacht in der St. Bonifatiuskirche, anschließend 
St. Bonifatius Hamm-Werries gemütliches Beisammensein

25. - 
29.11.2013
ARG St. Antonius Geithe  Treffen in Günne: Wissen auffrischen

28.11.2013
AK „Offene Altenarbeit im  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Gemeindehaus der Erlöser- 
Stadtbezirk Hamm-Uentrop“ kirche, Kontakt: Irmgard Luczka, Tel.: 81013, Gebühr: 3,00 E

28.11.2013
Caritas-Konferenz St. Georg/ 15.00 Uhr, Gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken – Frau Hülsmann zeigt 
St. Agnes Dias von neuen Kirchen und ihren Krippen
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28.11.2013
SV Deutschland OV Werries 15.00 Uhr, Spiele-Nachmitag, Gaststätte Schulte Geithe

30.11.2013
SV Deutschland OV Uentrop 15.00 Uhr, Jahresabschlussfeier, Gaststätte Schulte-Geithe

02.12.2013
Ev. Kirchengemeinde Braam- 9.00 Uhr, Advents-Frühstück mit Pfarrer Gumprich 
Ostwennemar – „Herbstblüte“

04.12.2013
SV Deutschland OV Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt (Ziel noch offen), 
Ostwennemar Auskunft bei Surmann, Tel. 0 23 81 / 6 44 49

04.12.2013
SK der Caritaskonferenz 15.00 Uhr, Andacht in der St. Bonifatiuskirche, anschließend 
St. Bonifatius Hamm-Werries Adventsfeier von kfd und Caritas

05.12.2013
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Georg 
frühstück“ Hamm-Osten/Mark Kontakt: Gudrun Munz, Tel.: 8 16 71

07.12.2013
VdK OV Hamm-Osten 17.00 Uhr, Jahresabschlussveranstaltung, Begegnungsstätte Werries, 
 Alter Uentroper Weg 174

10.12.2013
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Adventlicher Nachmittag, Begegnungsstätte Werries, 
 Alter Uentroper Weg 174

11.12.2013
Perthes-Haus,  14.00 – 16.50 Uhr, Weihnachtscafé (Kuchen: 1,20 E, Getränke: 0,60 E) 
Ludwig-Teleky-Str. 8

11.12.2013
ARG St. Antonius Geithe 15.00 Uhr, Adventszeit: Zwischen Bitten und Danken bereitet Gott 
Pfarrheim, In der Geithe 6 ein Tisch voller Gaben, Referentin: Angelika Tollkamp

12.12.2013
AK „Offene Altenarbeit im 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Gemeindehaus der Erlöser- 
Stadtbezirk Hamm-Uentrop“ kirche, Kontakt: Irmgard Luczka, Tel.: 8 10 13, Gebühr: 3,00 E

14.12.2013
SV Deutschland OV Werries 15.00 Uhr, Jahresabschlussfeier mit Jubilarehrungen, 
 Gemeindesaal der Erlöserkirche

14.12.2013
SV Deutschland OV 15.00 Uhr, Jahresabschlussfeier mit Jubilarehrungen, 
Ostwennemar Gaststätte Prünte

16.12.2013
Ev. Kirchengemeinde Braam- 14.30 Uhr, Seniorenadventsfeier in der Kirche 
Ostwennemar – „Herbstblüte“
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19.12.2013
Caritas-Konferenz St. Georg/ 15.00 Uhr, Gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken - Adventliche Stunde 
St. Agnes

Hamm-Pelkum 

01.10.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Gemütliches Beisammensein mit Knobeln, Kartenspiel  
 und Bingo (weiterhin jeden Dienstag)

02.10.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Skatspielen (weiterhin jeden Mittwoch)

03.10.2013
SV Deutschland OV Pelkum 15.00 Uhr, Frauengruppe, Casino, Wielandstr.

07.10.2013
Bürgeramt Pelkum, 10.00 – 12.00 Uhr, Sprechstunde des Amtes für Soziale Integration 
Kamener Str. 177, Zi. 026  (Martina Foschepoth) weiterhin jeweils montags

07.10.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 14.30 Uhr. Spielnachmittag 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (weiterhin jeden Montag)

07.10.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Chor (weiterhin jeden Montag)

08.10.2013
Sozialverband Deutschland Tagesausflug nach Hannover zur Firma Wenatex mit Programm, 
OV Pelkum Auskunft bei Flockermann, Tel.: 0 23 81 / 40 42 63

09.10.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 14.30 Uhr, Geburtstagsfeier 
Weetfelder Str., Gemeindehaus

09.10.2013
SK St. Marien,Hamm- Wiescher- 14.30 Uhr, Hl. Messe, anschließend Kaffeetrinken im Marienheim, 
höfen, Marienheim Spielbühne Pelkum zu Gast

09.10.2013
Spätlese Pelkum, Pelikanum 15.00 Uhr, Großmutter einst und jetzt

11.10.2013
AG Seniorenarbeit  15.00 Uhr, Kaffeetafel im Lebenspunkt, Heinrichstr. 10 
Hamm-Pelkum Gebühr: 3,00 E

16.10.2013
Sozialverband Deutschland 9.00 Uhr, Frühstück, Casino, Wielandstr. 
OV Pelkum (weiterhin jeden 3. Mittwoch im Monat)

17.10.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 10.00 Uhr, Erzählwerkstatt 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (weiterhin jeden 3. Donnerstag im Monat)
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19.10.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Jubilarfeier

20.10.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 15.00 Uhr, Gemeinde-Café. Weetfelder Str. 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (weiterhin jeden 3. Sonntag im Monat)

23.10.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 14.30 Uhr, Farbe braucht der Mensch 
Weetfelder Str., Gemeindehaus Referent: Jürgen Ellinger

29.10.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Weinfest mit Geburtstagsfeier und Musik

06.11.2013
Spätlese Pelkum, Pelikanum 15.00 Uhr, Brot von dem wir leben

07.11.2013
SV Deutschland OV Pelkum 15.00 Uhr, Frauengruppe, Casino, Wielandstr.

08.11.2013
AG Seniorenarbeit  15.00 Uhr, Kaffeetafel im Lebenspunkt, Kleines Kartoffelfest mit 
Hamm-Pelkum  Reibekuchen, Heinrichstr. 10, Gebühr: 3,00 E

13.11.2013
SK St. Marien,Hamm- Wiescher- 14.30 Uhr, Hl. Messe, anschließend Kaffeetrinken im Marienheim 
höfen, Marienheim und Thema: Aus dem Dunkel wächst neues Leben

13.11.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 14.30 Uhr, Jung und Alt bei Spiel und Spaß 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (Gäste Kita Zachäus)

23.11.2013
SV Deutschland OV Pelkum 15.00 Uhr, Jahresfeier mit Ehrungen, Bürgerhalle Pelkum

26.11.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Geburtstagsfeier

27.11.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 12.00 Uhr, Gemeinsames Essen und Trinken (Grünkohl mit Beilagen) 
Weetfelder Str., Gemeindehaus

30.11.2013
Sozialverband Deutschland 2-Tagesfahrt ins Erzgebirge und zum Weihnachtsmarkt nach 
OV Pelkum Wernigerode, Auskunft bei Flockermann, Tel.: 0 23 81 / 40 42 63

04.12.2013
Spätlese Pelkum, Pelikanum 15.00 Uhr, Adventliches Kaffeetrinken

04.12.2013
Weetfelder Str., Gemeindehaus 14.30 Uhr, Weihnachtsfeier der über 70jährigen Gemeindemitglieder

05.12.2013
SV Deutschland OV Pelkum 15.00 Uhr, Frauengruppe und Bingo-Nachmitag für alle,  
 Casino, Wielandstr.
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11.12.2013
SK St. Marien,Hamm- Wiescher- 14.30 Uhr, Hl. Messe, anschließend Kaffeetrinken im Marienheim 
höfen, Marienheim und Thema: Adventlicher Nachmittag

11.12.2013
Seniorenarbeit Friedenskirche, 
Weetfelder Str., Gemeindehaus 14.30 Uhr, Weihnachtfeier des Seniorenkreises

13.12.2013
AG Seniorenarbeit  15.00 Uhr, Kaffeetafel im Lebenspunkt, Adventlicher Nachmittag, 
Hamm-Pelkum  Heinrichstr. 10, Gebühr: 3,00 E

17.12.2013
AWO-Tagesstätte 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier

Hamm-Herringen 

01.10.2013
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Frauengruppe, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen Am Jugendheim 3, weiterhin jeden 1. Dienstag im Monat

01.10.2013
AWO – OV Herringen 13.30 Uhr Offener Spielnachmittag, Altentagesstätte,  
 Am Jugendheim 3 (weiterhin jeden Dienstag)

02.10.2013
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Angehörigencafe mit Bingo, Cafeteria 
 (weiterhin jeden 1. Mittwoch im Monat)

02.10.2013
Knappenverein „Einigkeit“  15.00 Uhr, Bingo und Unterhaltung, Haus der Begegnung, 
Herringen,  Am Wiesenteich 1 (weitere Termine: 06.11., 04.12.)

03.10.2013
Theaterverein Edelweis 15.00 Uhr, „Ausgerechnet Heiligbend“ – Ein Schwank in 3 Akten mit 
Studienbühne „Alter Bauhof“ Kaffeetrinken, 16 Uhr: Aufführung, (weitere Termine: 06.10., 13.10.,)

03.10.2013
Knappenverein „Einigkeit“ Kirchschicht in Bönen 
Herringen

05.10.2013
Theaterverein Edelweis 18.00 Uhr, „Ausgerechnet Heiligabend“ – Ein Schwank in 3 Akten, 
Studienbühne „Alter Bauhof“ anschließend Tanz (weiterer Termin: 12.10.)

07.10.2013
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Cafeteria Ev. Altenzentrums St. Victor, 
frühstück Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

07.10.2013
Sozialverband Deutschland 15.30 Uhr, Gymnastikgruppe, „Alter Bauhof - Kleiner Saal -“ 
OV Herringen (weiterhin jeden 1. Montag im Monat)
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09.10.2013
Caritaskonferenz Heilig Kreuz, 15.00 Uhr, Seniorennachmittag, Wir feiern Erntedank mit Stuten und 
Michaelsheim Schmalzbrote bei Akkordeonmusik

10.10.2013
AWO – OV Herringen 14.00 Uhr Handarbeitsgruppe, Altentagesstätte, Am Jugendheim 3  
 (weiterhin jeden Donnerstag)

12.10.2013
Knappenverein „Einigkeit“ 18.00.Uhr, Oktoberfest 
Herringen, Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1

13.10.2013
Evangelisches Altenzentrum 15.00 Uhr, Unterhaltung am Sonntag, Gospelchor 
St. Victor Cafeteria

16.10.2013
Caritas Altenheim St. Josef, 10.00 – 17.00 Uhr, „2 für Sie“ Betreuungsangebot für Pflege- 
 bedürftige Menschen zur Entlastung und Unterstützung der  
 Angehörigen, Anmeldung bitte 2 Tage vorher, Tel.: 0 23 81 - 92 66 80 
 (weiterhin jeden 3. Mittwoch im Monat)

17.10.2013
AWO / SV Deutschland –  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

18.10.2013
Trägerverein Bauhof Herringen 19.00 Uhr, Doppelkopfabend für Frauen und Männer 
Torksfeld 2 Alter Bauhof (weiterhin jeden 3. Freitag im Monat)

20.10.2013
Trägerverein Bauhof Herringen 15.00 Uhr, Tanzcafé (Einlass: 14.30 Uhr), Alter Bauhof, Großer Saal

20.10.2013
Caritas Altenheim St. Josef 15.30 Uhr, Kultur am Sonntag mit dem Singekreis Pelkum

23.10.2013
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Offenes Café mit Tanzmusik, Cafeteria

26.10.2013
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Klöncafe, Cafeteria 
 weiterhin 30.11.

04.11.2013
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Cafeteria -Altenheimes St. Josef, 
frühstück / Altenhilfe Buschkampstr. 4, Gebühr: 3,00 E

05.11.2013
Evangelisches Altenzentrum 15.00 Uhr, Offenes Singen mit Herrn Nordalm, Cafeteria 
St. Victor

10.11.2013
Evangelisches Altenzentrum 15.00 Uhr, Unterhaltung am Sonntag, Klavierkonzert 
St. Victor Cafeteria
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10.11.2013
Caritas Altenheim St. Josef 15.30 Uhr, Kultur am Sonntag: „Der fröhliche Tanzkreis“  
 aus Walstedde

13.11.2013
Caritaskonferenz Heilig Kreuz, 15.00 Uhr, Seniorennachmittag, Besuch der Kita Hl. Kreuz 
Michaelsheim

14.11.2013
Evangelisches Altenzentrum 10.00 Uhr, Bekleidungsverkauf der Fa. Modemobil 
St. Victor 14.00 Uhr, Modenschau, Cafeteria

21.11.2013
AWO / SV Deutschland –  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

23.11.2013
Trägerverein Bauhof Herringen 12.00 Uhr, Weihnachtlicher Markt

27.11.2013
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Offenes Café mit Tanzmusik, Cafeteria

02.12.2013
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Cafeteria Ev. Altenzentrums St. Victor, 
frühstück Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

07.12.2013
Knappenverein „Einigkeit“  15.00 Uhr, Barbarafeier 
Herringen Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1

08.12.2013
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Adventsbasar

08.12.2013
Evangelisches Altenzentrum 15.00 Uhr, Unterhaltung am Sonntag, Adventsingen mit 
St. Victor Bratapfelessen, Cafeteria

12.12.2013
SV OV Herringen Weihnachtsfeier

18.12.2013
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Offenes Café mit Tanzmusik, Cafeteria

18.12.2013
Knappenverein „Einigkeit“ 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier 
Herringen Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1

19.12.2013
AWO / SV Deutschland –  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

31.12.2013
Knappenverein „Einigkeit“ 19.00 Uhr, Jahresausklang 
Herringen Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1
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Hamm-Westen 

01.2013
Stadt Hamm - Amt für Soziale 13.30 – 15.30 Uhr, Senioren-Internet-Café, Anne-Frank-Schule 
Integration / Altenhilfe (weiterhin wöchentlich dienstags)

02.10.2013
Seniorenzentrum St. Bonifatius 10.00 – 17.00 Uhr, „2 für Sie“ Betreuungsangebot für Pflege- 
 bedürftige Menschen zur Entlastung und Unterstützung der 
 Angehörigen, Anmeldung bitte 2 Tage vorher, Tel.: 0 23 81 - 92 66 80  
 (weiterhin jeden 1. Mittwoch im Monat)

02.10.2013
Seniorenkreis 14.30 Uhr, Zum Erntedank Besuch der Bäckerei Empting in 
St. Paulus-Lohauserholz  Wiescherhöfen, Herr Kapschak backt mit dem Seniorenkreis Brot

07.10.2013
VdK - OV Westen  15.00 Uhr, Herbsttreffen, Alter Bauhof Herringen, Torksfeld 2,  
 Kontakt: Reinhard Quednau, Tel.: 0 23 81 / 2 83 90

07.10.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 15.00 Uhr, Gesellschaftsspiele für „Jung und Alt 
Josefshaus, Josefstr. 9a (weiterhin jeden 1. Montag im Monat)

07.10.2013
KAB St. Bonifatius 15.30 Uhr, Bingo, Bewegung und Tanz bringen Freude  (Tanzkreis) 
Lange Str. 193 mit Ellen Evers (weiterhin jeden Montag)

09.10.2013
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Aktiv alt werden, Gesellschaftsspiele

10.10.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 14.30 Uhr Stadtrundfahrt für Senioren der Gemeinde

14.10.2013
VdK - OV Westen 7.00 Uhr, 5-Tagefahrt nach Thüringen, Informationen und  
 Anmeldung: Libor Baar, Tel.: 0 23 85 / 4 29 51 55,  
 Abfahrt; ab Westenschützenhof

23.10.2013
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Geschichten, Gedichte und mehr . . .mit Frau C. Löscher

24.10.2013
AK „Seniorenarbeit im 9.00 Uhr, Offenes Frühstück, Josefshaus, Josefstr. 9, Gebühr: 3,00 E 
Hammer-Westen“

25.10.2013.2013
VdK - OV Westen 16.30 Uhr, Männertreff (Kegeln), Seniorenzentrum St. Bonifatius,  
 Bonifatiusweg 14, Kontakt: Reinhard Quednau, Tel.: 0 23 81 / 2 83 90

03.11.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 14.30 Uhr, Café-Treff,  Pfarrheim St. Josef 
Café Jupp, Josefshaus, (weiterhin jeden 1. Sonntag im Monat) 
Josefstr. 9a
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06.11.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 14.30 Uhr, Gemütlicher Nachmittag mit Kaffeetrinken im 
Seniorenkreis St. Paulus- Abbé-Stock-Haus 
Lohauserholz

13.11.2013
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Seniorennachmittag

14.11.2013
VdK - OV Westen 14.30 Uhr, Frauennachmittag, AWO-Bürgerkeller,  
 Kontakt: Edith Hörstmann; Tel. 0 23 81 / 44 36 40 
 weiterhin 12.12.

22.11.2013
VdK - OV Westen 16.30 Uhr, Männertreff (Kegeln), Seniorenzentrum St. Bonifatius,  
 Bonifatiusweg 14, Kontakt: Reinhard Quednau, Tel.: 0 23 81 / 2 83 90

27.11.2013
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Aktiv alt werden, Gesellschaftsspiele

28.11.2013
AK „Seniorenarbeit im 9.00 Uhr, Offenes Frühstück, Abbé-Stock-Haus, Günterstraße 26, 
Hammer-Westen“ Gebühr: 3,00 E

28.11.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 14.30 Uhr, Ehrentag der Senioren, Beginn mit der Messfeier in der  
 Bonifatiuskirche, anschließend Beisammensein im Bonfatiusheim

04.12.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 14.30 Uhr, Adventfeier, Abbé-Stock-Haus 
Seniorenkreis St. Paulus- 
Lohauserholz

07.12.2013
VdK - OV Westen 10.00 Uhr, Jahresabschlusstreffen bei Clemens August  
 (Anmeldeschlusss: 19.10.2013), Informationen und Anmeldung:  
 Libor Baar, Tel.: 0 23 85 / 4 29 51 55, Abfahrt; ab Westenschützenhof

11.12.2013
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Seniorennachmittag: Adventsfrühstück

13.12.2013
Kirchengemeinde St. Laurenzius 15.00 Uhr, Seniorenadvent im Abbé-Stock-Haus

Hamm-Norden 

01.10.2013
AG „Seniorenarbeit im 15.00 Uhr, Senioren-Schach-Treff, Wolfgang-Glaubitz-Zentrum, 
Hammer Norden“ Westberger Weg 40 (weiterhin jeden Dienstag)

01.10.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 16.00 Uhr, Wir spielen Bingo, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44 (weiterer Termin: 22.10.)
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02.10.2013
AG „Seniorenarbeit im 9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Pfarrheim Herz-Jesu 
Hammer Norden“ Leitung: Ingrid Becker, Tel.: 3 70 86 44  
 (weitere Termine: 16.10., 06.11., 20.11., 27.11.,04.12., 11.12.)

02.10.2013
ZwAR-Holzgruppe 15.00 Uhr, Werken mit Holz - Eingeladen sind alle, die sich für das 
Werkraum der Karlschule Arbeiten mit dem Werkstoff Holz interessieren 
Westberger Weg Anmeldung nicht erforderlich (weiterhin jeden Mittwoch)

07.10.2013
Stephanus Erzähl-Café, 14.00 – 17.00 Uhr, Erzähl-Café für Menschen, die Begleitung 
Sozialstation Nord-West,  benötigen und zur Entlastung pflegender Angehöriger 
Hammer Str. 2 Anmeldung unter Tel.: 0 23 81 - 8 76 95 00 (weiterhin jeden Montag)

07.10.2013
AG „Seniorenarbeit im 14.00 – 16.00 Uhr, Internet-Café für Senioren, Stadtteilzentrum 
Hammer Norden“ (weiterhin jeweils montags außer Herbsferien)

07.10.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Singen mit Frau Platte, Wohnbereich 2, Ecke Asien 
zentrum, Westberger Weg 44  (weiterhin jeden 1. Montag im Monat)

08.10.2013
VdK OV Hamm Norden 14.30 Uhr, Info/Bingo, Pfarrheim Herz-Jesu

08.10.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 16.00 Uhr, Volkslieder und Gedichte – Herr John spielt Akkordeon 
zentrum, Westberger Weg 44 und liest, Gruppenraum 2, Erdgeschoss

09.10.2013
AG „Seniorenarbeit im 9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Ev. Gemeindehaus M. Berthold 
Hammer Norden“ Leitung: Ingrid Becker, Tel.: 3 70 86 44  
 (weitere Termine: 23.10., 30.10., 13.11. 27.11.)

09.10.2013
ARG Maria Königin, Sorauer Str. 15.00 Uhr, Spiel- und Klönnachmittag

09.10.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Ein Strauß voll Melodien, musikalischer Nachmittag mit 
zentrum, Westberger Weg 44 Herrn Cier, Café International (weitere Termine: 13.11., 11.12.)

10.10.2013
AG „Seniorenarbeit im 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz 
Hammer Norden“ Kontakt.: U. Tornscheidt, Stadt Hamm, Tel.: 17 - 67 33

10.10.2013
AG „Seniorenarbeit im Hammer  11.00 Uhr, Radwanderung, Treffpunkt: Tondernplatz 
Norden“  - Junge Senioren - Kontakt: Josefa Schrader, Tel.: 6 55 38  
 (weiterhin jeden 2. Donnerstag im Monat)

14.10.2013 
-18.10.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- Herbstwoche zu verschiedenen Themen, 
zentrum, Westberger Weg 44 Bitte beachten Sie die Aushänge
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16.10.2013
AG „Seniorenarbeit im 16.00 Uhr, Kegeln, Pfarrheim Maria-Königin, Kontakt: Fr. L. Wieland, 
Hammer Norden“ Tel.: 6 37 17 (weitere Termine: 13.11., 11.12.)

23.10.2013
ARG Maria Königin, Sorauer Str. 15.00 Uhr, Seniorennachmittag 
 weiterhin 13.11.

24.10.2013
AG „Seniorenarbeit im  10.00 Uhr, „Nordener Schaufel“ Geschichtskreis, 
Hammer Norden“ Wolfgang-Glaubitz-Zentrum, Kontakt: U. Tornscheidt, Tel.: 17 - 67 33,  
 (weiter Termine: 28.11., 19.12.)

12.11.2013
VdK OV Hamm Norden 14.30 Uhr, Grünkohlessen, Pfarrheim Herz-Jesu

12.11.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 16.00 Uhr, Wir spielen Bingo, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44 (weiterer Termin: 26.11.2013)

14.11.2013
AG „Seniorenarbeit im 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz 
Hammer Norden“ Kontakt.: U. Tornscheidt, Stadt Hamm, Tel.: 17 - 67 33

19.11.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 16.00 Uhr, Volkslieder und Gedichte – Herr John spielt Akkordeon 
zentrum, Westberger Weg 44 und liest, Gruppenraum 2, Erdgeschoss

27.11.2013
ARG Maria Königin, Sorauer Str. 15.00 Uhr, Spiel- und Klönnachmittag

30.11.2011
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.00 Uhr, Adventsbasar, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44

10.12.2013
VdK OV Hamm Norden 14.30 Uhr, Weihnachtsfeier, Pfarrheim Herz-Jesu

10.12.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Wir spielen Bingo, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44

11.12.2013
ARG Maria Königin, Sorauer Str. 15.00 Uhr, Adventfeier

12.12.2013
AG „Seniorenarbeit im 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz 
Hammer Norden“ Kontakt.: U. Tornscheidt, Stadt Hamm, Tel.: 17 - 67 33

16.12.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 16.00 Uhr, Volkslieder und Gedichte – Herr John spielt Akkordeon 
zentrum, Westberger Weg 44 und liest, Gruppenraum 2, Erdgeschoss

30.12.2013
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Jahresrückblick 2013, Gruppenraum 2, EG 
zentrum, Westberger Weg 44
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Hamm-Bockum-Hövel 

02-10.2013
Begegnungsstätte Haus der 9.30. – 11.30 Uhr, Sprechstunde des Amtes für Soziale Integration/ 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Altenhilfe), Gesprächspartnerin: Karin Berheide 
 (weiterhin jeweils mittwochs)

02.10.2013
Begegnungsstätte Haus der 15.00 – 18.00 Uhr, Spiele-Nachmittag (Brett- und Kartenspiele), 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.   Kontakt: Karin Berheide, Altenhilfe, Tel.: 17 - 67 34 
 (weiterhin jeweils mittwochs)

02.10.2013
Ludgeristift Bockum 15.30 Uhr, Offenes Singen im Wintergarten 
Südgeist 1 a weiterhin jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat

04.10.2013
Begegnungsstätte Haus der 10.00 – 12.00 Uhr, Internet-Sprechstunde des Amtes für Soziale 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Integration/Altenhilfe), Kontakt: Karin Berheide 
 (weiterhin 14tägig freitags)

04.10.2013
Begegnungsstätte Haus der 15.00 – 18.00 Uhr, „Café-Lese“, (bis 13.11. nur donnerstags und 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  freitags - Renovierungsarbeiten)

04.10.2013
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.00 Uhr, Musikalisch-Herbstlicher Nachmittag mit Herrn Dieter Cier 
kirche, Hammer Str. 138 an der Orgel

05.10.2013
Ludgeristift Hövel/ 10.00 – 16.30 Uhr, “Ein Tag für mich“ Betreuung von an Demenz 
Ambulante Pflege erkrankten Menschen, Infos unter Tel.: 48 42 48 
 (weitere Termine: 10.10., 15.10., 19.10, 24.10., 29.10.)

07.10.2013
Stephanus Erzähl-Café,  14.00 – 17.00 Uhr, Erzähl-Café für Menschen, die Begleitung 
Sozialstation Nord-West,  benötigen und zur Entlastung pflegender Angehöriger 
Hammer Str. 2 Anmeldung unter Tel.: 0 23 81 - 8 76 95 00 (weiterhin jeden Montag)

09.10.2013
Sozialverband Deutschland 16.00 Uhr, Frauennachmittag, Gaststätte Haus Döbbe 
OV Bockum-Hövel (weiterhin jeden 2. Mittwoch im Monat)

14.10.2013
Gesprächskreis „Pflegende An- 19.00 Uhr, Leistungsbewilligung und Kostenübernahme durch 
gehörige“- Ev. Kirchengemeinde  das Sozialamt – Voraussetzungen und Vorbereitungen 
 Referent: Jürgen Stefan, Pflegeberatung der Stadt Hamm 
 Haus der Begegnung

16.10.2013
Ludgeri-Forum e.V., Haus der  18.00 Uhr, Gesprächskreis Demenz, Ermelinghofstr. 18, 
Pflege, Marinestr. 42 Infos unter Tel.: 48 42 48 (weiterhin jeden 3. Mittwoch im Monat)
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17.10.2013
Kirchengemeinden St.  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Beitrag: 3,00 
Stephanus / Christus-König und  Pfarrheim St. Stephanus, St. Stepfansplatz 3 
Stadt Hamm, Amt für Soziale /  Kontakt: Karin Berheide. Tel.: 17 - 67 34 
Altenhilfe

21.10.2013
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.00 Uhr, Offene Altenrunde der ev. Kirchengemeinde im Ludgeri- 
kirche, Hammer Str. 138 Stift, Cafeteria, Neue Gäste sind herzlich willkommen.  
 (Weiterhin jeden 3. Montag im Monat)

23.10.2013
Ludgeristift Bockum 15.30 Uhr, Herbstfest im Wintergarten mit dem 
Südgeist 1 a Musiker Sebastian Wewer

25.10.2013
Ludgeristift, Hövel 15.00 Uhr, Herbstfest im Treffpunkt, mit der Tanzgruppe 
Ermelinghofstr. 18 der Auferstehungskirche

02.11.2013
Ludgeristift Hövel/ 10.00 – 16.30 Uhr, “Ein Tag für mich“ Betreuung von an Demenz 
Ambulante Pflege erkrankten Menschen, Infos unter Tel.: 48 42 48 
 (weitere Termine: 07.11., 12.11., 16.11., 21.11., 26.11.)

03.11.2013
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod,  
 (Veranstaltungshalle) Musik mit Hans, Eintritt frei

07.11.2013
Ludgeri-Forum / Altenhilfe 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück Beitrag: 3,00 E 
 Treffpunkt des Ludgeristiftes Hövel

09.11.2013
Begegnungsstätte Haus der Be- 11.00 – 17.00 Uhr, Kultur und Bildung treffen sich im Haus der 
gegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Begegnung, Kontakt Karin Berheide

11.11.2013
Gesprächskreis „Pflegende An- 19.00 Uhr, Maßnahmen der Wohnungsanpassung bei Menschen mit 
gehörige“- Ev. Kirchengemeinde  Demenz – ein wichtiger Baustein zur Unterstützung von Betroffenen  
 und Pflegenden Angehörigen, Referentin: Susanne Tyll, Dipl.-Päd.,  
 Institut für Beratung, Fortbildung und Projektentwicklung, Krefeld  
 Haus der Begegnung

13.11.2013
Begegnungsstätte Haus der 15.00 – 18.00 Uhr, „Café-Lese“, Eröffnung in den neu renovierten 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Räumen (weiterhin jeweils mittwochs bis freitags)

14.11.2013
Ludgeristift, Hövel 16.00 Uhr, Märchenhafter Nachmittag. Von Mythen, Hexen und 
 sagen mit Märchenerzählerin Helga Maria Kemper, Treffpunkt 
 Ermelinghofstr. 18
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18.11.2913
Gesprächskreis „Pflegende An- 19.00 Uhr, Verfahrensgarantien im Betreuungsrecht und Erhaltung 
gehörige“- Ev. Kirchenge- der Selbstbestimmung des behinderten und pflegebedürftigen 
meinde Bockum-Hövel   Menschen Referent: Karl-Heinz Hellmann, Dipl.- Pädagoge und  
 Dipl.-Sozialarbeiter, ehem. Betreuungsstelle Stadt Hamm,  
 Haus der Begegnung, Friedrich-Ebert-Str. 23-25

21.11.2013
Kirchengemeinden St.  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Beitrag: 3,00 E 
Stephanus / Christus-König und  Pfarrheim Christus-König, Eichstedtstr. 44 
Stadt Hamm, Amt für Soziale /  Kontakt: Karin Berheide. Tel.: 17 - 67 34 
Altenhilfe

29.11.2013
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.00 Uhr, Adventsbasar mit Kaffeetrinken, Angebot: selbst- 
kirche, Hammer Str. 138 hergestellte adventliche Dekoration, kleine Präsente, Geschenke 
 und Weihnachtsgebäck

01.12.2013
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier, Mensa Sophie-Scholl-Schule 
OV Bockum-Hövel

03.12.2013
Ludgeristift Hövel/ 10.00 – 16.30 Uhr, “Ein Tag für mich“ Betreuung von an Demenz 
Ambulante Pflege erkrankten Menschen, Infos unter Tel.: 48 42 48 
 (weitere Termine: 07.12., 12.12., 17. 12., 21.12.)

05.12.2013
Ludgeri-Forum / Altenhilfe 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück Beitrag: 3,00 E 
 Treffpunkt des Ludgeristiftes Hövel

18.12.2013
Begegnungsstätte Haus der 15.00 Uhr, Offenes Adventsingen für Jung und Alt in der Kapelle des 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  St. Josefkrankenhause, Kontakt Karin Berheide

19.12.2013
Kirchengemeinden St.  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Beitrag: 3,00 
Stephanus / Christus-König und  Pfarrheim St. Stephanus, St. Stepfansplatz 3 
Stadt Hamm, Amt für Soziale /  Kontakt: Karin Berheide. Tel.: 17 - 67 34 
Altenhilfe

Hamm-Heessen 

01.10.2013
Caritas St. Josef 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Marien.

01.10.2013
VdK - OV Heessen 15.00 Uhr, VdK-Treff im Brokhof   
 (weiterhin jeden 1. Dienstag im Monat)

02.10.2013
ARG St. Marien  14.30 Uhr, Gottesdienst, anschließend im Pfarrheim:  
 Die Kinder des Kindergartens St. Marien feiern mit uns Erntedank
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02.10.2013
ZwAR-Holzgruppe, Werkraum 15.00 Uhr, Werken mit Holz - Eingeladen sind alle, die sich für das 
der Karlschule, Westberger Weg Arbeiten mit dem Werkstoff Holz interessieren 
 Anmeldung nicht erforderlich (weiterhin jeden Mittwoch)

02.10.2013
Junge Senioren –St. Josef 17.45 Uhr, Wassergymnastik, Erich-Kästner-Schule 
 (weiterhin jeden Mittwoch)

05.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus, 10.00 – 17.00 Uhr, „2 für Sie“ – Betreuungsangebot für pflege- 
Sundern 14 bedürftige Menschen zur Entlastung und Unterstützung der 
 Angehörigen, Anmeldung bitte 2 Tage vorher, Tel.: 30 62 10  
 (weiter jeden 1. Samstag im Monat)

06.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus, ab 14.00 Uhr, Sonntagscafé mit Frau Hennigfeld 
Sundern 14 (weiterhin 14tägig)

07.10.2013
Junge Senioren St. Josef 8.45 Uhr, Besuch des Maximare 
 (weiterhin jeden 1. und 3. Montag im Monat)

08.10.2013
VdK - OV Heessen 14.00 Uhr, Fit mit dem Rad mit Jankowski

08.10.2013
ZwAR-Basisgruppe 2 15.00 Uhr, Treffen, Brokhof (weiterhin jeden 2. Dienstag im Monat)

09.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück der Papst-Johannes-Gemeinde  
 im großen Gruppenraum

12.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 10.00 Uhr, Frühschoppen mit Frau Nillies

14.10.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe /    9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Vereinshaus Kleingartenverein 
ev. und kath. Kirchengemeinde Heessen-Gartenstadt, Veistr., Beitrag: 2,50 E

14.10.2013
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr Frauengruppe, Gaststätte am Kappenbusch“ 
OV Heessen (weiterhin alle 4 Wochen montags)

16.10.2013
Familienzentrum St. Theresia/ 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Beitrag: 2,50 E 
Altenhilfe Pfarrheim St. Theresia, An der Theresienkirche 6

16.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 10.00 Uhr, Gesprächskreis mit Frau Sieberg  
 (weiterhin jeden 3. Mittwoch im Monat)

19.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Tanztee (weiterhin 16.11.)
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24.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Meditation mit Frau Preising 
 weiterhin 14.11., 16.12.

28.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Reibeplätzchenessen

29.10.2013
Junge Senioren St. Josef Wandern

29.10.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Vortrag und Singen der Kinder Gemeinde Gottes- 
 botschaft Lüdinghausen

01.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 11.00-17.00 Uhr, Gulaschsuppenessen mit Frau Hennigfeld

05.11.2013
Caritas St. Josef 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Marien

05.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.00 Uhr, Bunter Nachmittag mit dem ev. Männerverein Heessen

06.11.2013
ARG St. Marien  14.30 Uhr, Gottesdienst,  
 anschließend im Pfarrheim: Pater Josef erzählt über Indien

07.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Museum auf  Reisen (Gustav-Lübcke-Museum) -  
 eindrucksvolle und spannende Stadtgeschichten

09.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus, 15.30 Uhr, Märchen getanzt und erzählt, Tanzgruppe Lockert,  
 Leitung Ehepaar Lockert

11.11.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe / 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Vereinshaus Kleingartenverein 
ev. und kath. Kirchengemeinde Heessen-Gartenstadt, Veistr., Beitrag: 2,50 E

11.11.2013
Senioren- und Demenz-Tages- 18.00 Uhr, Bin ich auch schon dement? – Zusammenhänge über 
betreuung, Hülseistr. 37,  Gedächtnis und Störung des Denkvermögens, Referentin: 
Hamm Heessen B. Rüberg-Rechziger, Mentorin im Sozial- und Gesundheitswesen

12.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Puppenmütter unter sich, Frau Lockert

13.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück der Papst-Johannes-Gemeinde  
 im großen Gruppenraum

15.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 10.00 Uhr, Hamm liest vor



53

20.11.2013
Familienzentrum St. Theresia/  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Beitrag: 2,50 E 
Altenhilfe Pfarrheim St. Theresia, An der Theresienkirche 6

26.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Musikalisch-literarischer Nachmittag mit Guntram John,  
 Wintergarten

26.11.2013
Junge Senioren St. Josef Wandern (weiterhin jeden letzten Dienstag im Monat)

30.11.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Adventkonzert

03.12.2013
Caritas St. Josef 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Marien

03.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15.00 Uhr, Adventlicher Nachmittag mit dem ev. Männerverein Heessen

04.12.2013
ARG St. Marien  14.30 Uhr, Gottesdienst, anschließend Adventsfeier im Pfarrheim

05.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15,30 Uhr, Musikschule mit Herrn Wegner

07.12.2013
SV OV Heessen 15.30 Uhr, Weihnachtsfeier, Gaststätte Kötter

08.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15,30 Uhr, Adventliches Konzert mit dem Mandolinen-Orchester

09.12.2013
Stadt Hamm / Altenhilfe / 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Vereinshaus Kleingartenverein 
ev. und kath. Kirchengemeinde Heessen-Gartenstadt, Veistr., Beitrag: 2,50 E

09.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus, 15,30 Uhr, Adventfeier mit den Stadtvertretern

09.12.2013
Senioren- und Demenz-Tages- 18.00 Uhr, Betreuungsvollmacht und Patientenverfügung 
betreuung, Hülseistr. 37, Referent: Ulrich Blümel, Rechtspfleger, Amtsgericht Hamm 
Hamm Heessen

11.12.2012
Familienzentrum St. Theresia/ 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Beitrag: 2,50 E 
Altenhilfe  Pfarrheim St. Theresia, An der Theresienkirche 6

11.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück der Papst-Johannes-Gemeinde  
 im großen Gruppenraum
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14.12.2013
VdK - OV Heessen 15.00 Uhr, Jahresabschlusstreffen mit Jubilar- und Altenehrung,  
 Sachsenhalle

14.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus 15,30 Uhr, Adventliches Konzert mit dem Südener Blasorchester

16.12.2013
Junge Senioren St. Josef Weihnachtsfeier

17.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus, 15.30 Uhr, Musikalisch-literarischer Nachmittag mit Guntram John,  
 Wintergarten

20.12.2013
Seniorenheim St. Stephanus, 15,30 Uhr, Adventliche Feier mit dem Kinderchor  
 „Dasbecker Gemeindespatzen“, Leitung: Martina Lorei
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Ihr AWO-Seniorenzentrum in Hamm

Sicher, 
geborgen und 
zu Hause sein

Sicher, 
geborgen und 
zu Hause sein

Seniorenzentren

Wolfgang-Glaubitz-Seniorenzentrum
Westberger Weg 44 · 59065 Hamm
Fon 0 23 81- 39 30 · sz-hamm@awo-ww.de

...oder besuchen Sie uns im Internet: www.awo-ww.de

Sie suchen einen Platz in der Stationären Pflege?
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Stadt Hamm, Postfach 2449    59061 Hamm 
PVST, DPAG, Entgelt bezahlt, 64166


